
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

101 (1.5.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-138523

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-138523


Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 L. ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ).
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schlu B
Der anzeigen annahme morgens 8 Uhr
Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat ber Besteher feinerlei anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugsvreises .

Nummer 101

Deutscher Reichstag
T. -1 . Berlin , 30. April . Der Präsident eröffnete

die Sizung am Dienstag um 2 Uhr .

Die Ginzelaussprache zum Etat des Reichsar¬

beitsministeriums wurde beim Kapitel

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
fortgesetzt .

Heverländische

MARIAQUEERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Mittwoch , 1. Mai 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Kommunisten schießen auf Bolizei Neueste Junkmeldungen
Zwei Beamte schwer verletzt .

( Eigener Funkdienst .)

Dienstagnachmittag fand im Hofe der Warschauer
Universität eine Protestkundgebung der pol =
nischen Studenten wegen des Oppelner Zwischenfalls
statt . Es wurde eine Entschließung gegen die „barba =
rischen Gewalttaten " der deutschen Nationalisten an¬
genommen .

Der französische Sachverständige Quesnay hatte

mit dem amerikanischen Sachverständigen Lamont
eine Besprechung über die Frage , wie Deutschland
die 3ahlung der Jahresraten erleichtert

In Bombay ist es am Dienstag im Gebiete der
Baumwollspinnereien zu menterischen Ausschrei =
tungen gekommen . Die Zahl der Streifenden hat
140 000 erreicht .

T. U. Berlin , 1. Mai . Am Dienstagabend kam gegen die Menge in Marsch setzten, krachte plöglich
es zwischen kommunistischen Demonstranten und Po- aus der Mitte des Menschenhaufens heraus eine
lizei zu einem schweren Zusammenstoß. Die Kommu Salve von scharfen Schüssen . Ein Polizeibeamter
nisten erschienen plöglich in Stärke von etwa tausend brach zusammen . Als die Beamten nur einen Augen
Mann am Bahnhof Hermannstraße in Neukölln , und blick zögerten und ebenfalls ihre Schnßwaffen zogen ,

Abg. Graßmann (Soz .) erklärte , nachgewiesene die Polizeibeamten , die sich ihnen entgegen stellten , warfen sich aus der Menge heraus eine Anzahl jun¬
Mißstände bei der Arbeitslosenversicherung sollten wurden mit scharfen Schüssen empfangen . Zwei Be- ger Burschen auf den niedergeschossenen Polizeibeam =
selbstverständlich beseitigt werden . Im übrigen amte wurden schwer verletzt . Der Haupträdelsführer ten und einen seiner Kameraden , der ihm die erste
müsse die Selbstverwaltung der Arbeitslosenver¬ dieser Demonstration konnte verhaftet werden . Ueber Hilfe bringen wollte . Einer dieser jungen Männer werden könnte .
sicherung aufrechterhalten bleiben . Seine Parter den Vorfall berichtet die „Vossische Zeitung " folgende stach diesen Beamten mit einem Dolch ins Genic , so
nehme lieber eine Beitragserhöhung in Kauf , als Einzelheiten : Die Kommunisten hatten sich an der daß er über seinen niedergeschoffenen Kameraden
ein dauerndes Schuldenverhältnis der Anstalt zum Ecke der Hermannstraße und der Boddinstraße in stürzte . Inzwischen hatten die Beamten ihre Schuß¬
Reiche, das schließlich die Selbstverwaltung gefähr - Neukölln , in kleinen Trupps von allen Seiten koms waffen fertig gemacht und fenerten eine Salve in die
den würde . Der Redner betonte die Notwendigkett mend , versammelt . Eine Straßenstreife der Polizei Luft . Auch jezt noch zerstreuten sich die Demonstran = 3um 1. Mai hat die französische Regierung aus =

einer Einflußnahme der Gewerkschaften auf die forderte die Menge auf, sich zu zerstreuen . Die Menge ten nicht und die Beamten waren zuerst gezwungen , wärtige Truppen zusammengezogen . Im Laufe
Wirtschaft. Die heutige Wirtschaft sei nicht mit gab diesem Befehl aber keine Folge , so daß die Bez zurückzugehen , bis nach wenigen Minuten die Schnell - des Dienstags wurden 314 Verhaftungen vorgenom
Rücksicht auf die Deckung des Bedarfs , sondern zu amten, die inzwischen Verstärkung bekommenhatten , wagen der Polizei mit großem Aufgebot eintrafen men, nachdem bereits 27 ausländische Kommunisten

mit dem Gummiknüppel gegen die Demonstranten und die Menge in scharfer Attacke mit dem Gummi - an die Grenzen abgeschoben werden konnten . In

vorzugehen begannn . In dem Augenblick , als sie sich knüppel endgültig zerstreuten . Newyork fanden zum erstenmal seit 1916 wieder

kommunistische Umzüge statt . Die staatlichen Haupt¬
gebäude und hervorragende Newyorker Persönlich¬

, , Daily Telegr ." kritisiert scharf die Geheim¬

Spekulationszwecken aufgebaut .

Abg. Mönfe (Dn .) wies darauf hin , daß die
Bauern von den Erwerbslosen geradezu als Feinde

angesehen würden , weil sie ihnen Arbeit anbieten

fürsorge .

Stall geholt werde , um die Erwerbslosenfürforge

zu finanzieren. Der Redner erörterte die einzelnen
Forderungen der Landwirtschaft zur Reform der Ar¬
beitslosenversicherung und erklärte , die Rentabilität

in der Landwirtschaft sei die beste Erwerbslosen¬

Abg. Lemmer (Dem.) wies auf die großen Ge¬
fahren einer dauernden großen Arbeitslosigkeit hin.
Die schwierige Finanzlage der Arbeitslosenversiche

rung werde auch bei Behebung aller Mißstände nicht
beseitigt werden können . In besonderen Krifen¬

seiten müßten eben das Reich und die Gesamtheit

versagt habe .

unter

nore , aufgegeben .

-

und in dem ruhigen Bezug der Unterſtügung stören. lauf der Zwangsgesetze ein Uebergangsgesetz etu- | rungen und mit ihren franco -britischen Neigungen keiten wurden von 5000 Polizisten bewacht.
Statt eines Danfes für die wichtige Arbeit des

Bauern sperre man ihn ein, wenn er sich dagegen bringen , um die Zwangswirtschaft dann endgültig zum ersten Male feit 1860 die Regierung in Washing¬

wehre, daß die letzte Kuh vom Finanzamt aus dem aufzuheben. Ein regulärer Wohnungstausch würde ton übernahm , wurden wir bald gewahr, daß eine methoden des Dreierausschusses für die Min¬

die Wohnungsnot mit einem Schlage beheben . Viele heimtückische Propaganda thren Weg zu uns fand . derheitenfrage . Er weist darauf hin , daß nicht

tausende von Wohnungen seien im Befiz von Einzel- Sie hatte das Ziel , der Bevölkerung unseres Landes ein einziges Mitglied des Völkerbundssekretariats

personen ohne Familie . In Duisburg und Melle beizubringen, daß man zu gleicher Beit ein Feind ie die Denkschrift sah.
seien die Mieten infolge leerstehender zahlreicher der deutschen Regierung und ein Freund des deutschen ihren letzten Stützpunkt , die Stadt Nogales in So¬

Die merikanischen Aufständischen haben

Wohnungen erheblich heruntergegangen . Die Stadt Volkes sein könne . Diese Ansicht widersprach unserer
Hannover habe unerhörten Bodenwacher getrieben . ursprünglichen Auffassung von den Aufgaben des
An Hand von Beispielen sucht der Redner nachzu- deutschen Bundesstaates und den Grundregeln des
weisen, daß die öffentliche Vauwirtschaft vollkommen internationalen Rechtes derartig , daß es mehr als

zweifelhaft ist , ob diese Ansicht so leicht and allgemein daß die lebenswichtigen Forderungen der Minder¬
Reichsarbeitsminister Wissell erklärte , daß Fuß gefaßt hätte , wenn ihr nicht durch die Deutschen heiten gegenwärtig in London von einem Ratsaus¬

ein Abbau der Wohnungszwangswirtschaft selbst Unterstützung gewährt worden wäre und zwar schuß geprüft werden , der seiner Zusammensetzung
den heutigen Umständen nicht denkbar sei . durch den Sturz ihrer eigenen Regierung und eine nach einen ausgesprochenen minderheitenfeindlichen

Abg . Höllein ( . ) beantragte Bertogung , da

der größte Teil seiner Fraktion anderweitige Ver- innere Revolution im ungeeignetsten Augenblick so- Charakter trägt . Ferner wird mit großer Besorgnis
pflichtungen habe . (Heiterkeit .)

wie durch die Entthronung ständige Verbannung darauf hingewiesen , daß das Völferbundssekretariat

Nach der Geschäftsordnung muß ein Vertagungs - thres Kaisers . Jetzt weisen alle diejenigen , die der die Veröffentlichung der zahlreichen Denkschriften

antrag von 30 Abgeordneten unterstützt werden .
Behauptung von Deutschlands Schuld zustimmen , auf der neutralen Regierungen verweigert , während die

Da auch die Wirtschaftspartei dafür eintrat , diese beiden unleugbaren Tatsachen als unwiderleg - minderheitenfeindlichen Regierungen ihrerseits ihre

reichte die Unterstüßung aus . Gleichzeitig wurde lichen Beweis dahin , daß das deutsche Volk selbst zu- Denkschriften an den Völkerbundsrat in der Minder¬
von den Kommunisten die Beschlußfähigkeit be- gebe, seine Regierung habe nicht im Einklang mit heitenfrage bereits veröffentlicht haben .

seinen Arsichten und Wünschen gehandelt . als sie in somit eine offensichtliche einseitige Beeinflussung der

den Krieg eintrat und daß es daher kein Verteidi - öffentlichen Meinung gegen die Minderheiten vor ,

gungskrieg von ihrer Seite , sondern ein Angriffs - während die Stellungnahme Deutschands und der

krieg war . neutralen Mächte durch das Schweigen des Völker¬

Diesen Schlußfolgerungen zu entgehen , gibt es bundssekretariats tatsächlich boykottiert wird . Unter

nur einen Weg : Man nimmt an , daß die Revolu - diesen Umständen wird mit wachsendem Maße an die
tionäre von 1918 bis 1919 nicht die wahren Wort - deutsche Regierung die Aufforderung gerichtet , nun¬
führer des deutschen Volkes waren , daß diese Feig - mehr ihrerseits die deutsche Denkschrift an den

besondere Mittel zur Verfügung stellen . Entschieden
wandte sich der Redner gegen eine Erhöhung des
Kontingents der polnischen Landarbeiter , die aus¬
schließlich dem Großgrundbesitz zugute kämen . Einer
Erhöhung des Kontingents fönne seine Partet nur

zustimmen, wenn zuvor festgestellt werde , daß auch
der letzte arbeitswillige und arbeitsfähige deutsche
Arbeiter in der Landwirtschaft untergebracht set .

Damit schloß die Aussprache .
Angenommen wurde ein sozialdemokratischer An¬

trag, der die baldige Vorlegung des Berufsaus¬
bildungsgesetzes verlangt .

Beim Abschnitt Wohnungs - und Siedlungs¬

pesen" stellte Abg . Ripinsfi (S . ) fest , daß in
Deutschland 600 000 Familien ohne eigene Wohnung ,
seien. Ueber 900 000 feien in überbelegten Wohnun

zweifelt .

Da das Haus nicht mehr beschlußfähig war , be¬
raumte Präsident Löbe die nächste Sitzung auf Don¬
nerstag , 2 Uhr , an . Fortsetzung der Beratung ,
Reichsernährungsministerium .

Schluß gegen 6 Uhr .

Es liegt

gen und 300000 Wohnungen feien eigentlich schon Professor John W. Burges linge in jenem Augenblick höchster Gefahr nicht nur Völkerbundsrat zu veröffentlichen. Hierbei wird

Ste

an Geheimrat Hugenberg

- an Ge

-

Belgisches Bedauern

Pflicht und Manneswürde , sondern auch Treueid und besonders darauf hingewiesen , daß die deutsche Re¬
unbewohnbar . Die Beseitigung der Wohnungsnot Diensteid versagten , den zweiflerischen Ueberredungs - gierung durch die unredliche Art der Behandlung
erfordere bis 1940 4,3 Millionen neue Wohnungen , fünsten und Versprechungen fremder Mächte und der Minderheitendenfschriften jeglicher Schweige¬
also jährlich 500 000. Das in Aussicht gestellte Heim¬ T . U. Berlin , 1 . Mai . Die Deutschnationale ihren unverschämten und unberechtigten Forderungen pflicht enthoben sei und daß ein weiteres Schweigen
ſtättengesetz müſſe den Gemeinden ein Enteignungs - Pressestelle veröffentlicht einen Brief von Professor nachgaben : daß aber, sobald das echte Volk des Kaiser - lediglich das Vorgehen der minderheitenfeindlichen
und Vorkaufsrecht geben . Ebenso dringend notwen - John W. Burges - Vereinigte Staaten reiches Zeit gehabt hätte , sich von Ueberraschung und Staaten praktisch unterſtüßen würde ,
dig sei ein Bodenbereinigungsgeseh . heimrat Hugenberg auf dessen seiner Zeit bekannt ge- Erschöpfung zu erholen , es die verräterische Tat als

Abg. Temsch (Dn .) erklärte , die Siedlung müsse wordenen Brief an eine Reihe von führenden Per - gemeine, widerrechtliche Anmaßung verwerfen würde .so gehandhabt werden . daß mit den vorhandenen
Geldern nicht planmäßig jedes Jahr eine beſtimmte sönlichkeiten und Zeitungen Amerikas . Professor Jezt aber sind mehr als 10 Jahre ins Land ge¬

3ahl neuer Stellen geschaffen werde, sondern es Burges war vor dem Kriege der erste Austausch gangen, ohne daß eine Bewegung dieser Art in Er¬
wegen der Kundgebungen gegen Zirkus Gleich .

tomme darauf an , die geschaffenen Siedlungen un - profeffor an der Universität Berlin . Einleitend be- scheinung getreten ist . Die deutsche Regierung ge¬
T. - U. Brüssel , 1. Mai . Die Presse von Charleroi

bedingt lebensfähig auszugestalten . Dazu gehöre merkt er, daß er den Standpunkt Hugenbergs sowie stattet Schriftstellern und Rednern , in fremde Länder
zu gehen , dort verzeichnet zahlreiche Einzelheiten über die Kund¬

in erster Linie, daß die gesamte Landwirtschaft wie- derjenigen, die dieser vertritt , voll und ganz verstehe auch in die Vereinigten Staaten

der rentabel werde. Ein Gut , das zu Siedlungs - und daß dieser Standpunkt auch von fast allen Ame- die deutsche Regierung von 1914 als Militär -Despotte gebungen gegen den deutschen Zirkus Gleich. All¬

zwecken angekauft werde, weil der Besitzer von sel- rikanern geteilt werde, die das Seutsche Volk und anzuprangern und der Verbannung des Kaisers zu- gemein kommt das Bedauern über die Zwischenfälle

ner Scholle nicht mehr leben fonnte , werde durch seine Geschichte kennen und sich ihr geistiges Gleich zustimmen und sich für Fortsetzung einzusetzen . Die zum Ausdruck. Das Journal de Charleroi " De¬

Berschlagung in mehrere Teile nicht rentabler . gewicht während des Durcheinander der letzten deutsche Regierung empfiehlt diese Ehrenmänner der richtet , daß die Zwischenfälle durch übelbeleumundete

Abg. Winnefeld (D. Vp.) hielt es für not- 15 Jahre der europäischen Politik bewahrt haben. Gastfreundschaft ihrer diplomatischen und konsula - Individuen auf Anstiftung eines anderen Zirkus¬

wendig, daß rechtzeitig vor Ablauf der Mieterichuz- „Vom Standpunkt der geschichtlichen Tatsachen und rischen Vertreter . Nachdem all dies bekannt ge- Unternehmens veranlaßt worden seien. Auch der

gefeße die Möglichkeiten einer weiteren Rockerung des Völkerrechtes aus ," so fährt Professor Burges worden ist, ist es nicht länger mehr möglich, das Bürgermeister von Charleroi hat sein Bedauern

der Wohnungszwangs-Gesetzgebung geprüft werden. fort , fonnten wir allen Argumenten begegnen, die deutsche Volk von der Teilnahme an der Revolution zum Ausdruck gebracht . Er soll sich mit der Abficht

die letzte Erweiterung des Kündigungsrechtes hade jene Leute ins Feld führten , die unser Land zum freizusprechen und davon, daß es selbst, indem es da- tragen , zum Zeichen seiner Mißbilligungvon seinem

von den Mieterverbänden prophezeiten schlimmen Kriege verleitet haben und die heute noch hierzulande durch seine eigene Regierung der „Schuld" am Aus- Posten zurückzutreten. Inzwischen hat sich als falſch

folgen nicht gehabt. Schamlos sei der Wuwer mit die Ansicht von „Deutschlands Schuld“ und „Ver- bruch des Krieges bezichtigt, die Beweise liefert, die herausgestellt, daß sich unter der Tcuppe ein ehe¬

Neubauwohnungen. Unannehmbar sei aber die so- brechen" aufrecht erhalten. Ausgenommen sind nur notwendig sind, um die durch den Versailler Vertrag maliger deutscher Soldat befindet, der während des
zialdemokratische Forderung , auch die Neubauten die beiden Argumente, die auf den unleugbaren Tat- auferlegten Strafen zu rechtfertigen. Ihnen ", so teilgenommen haben soll. Der Direktor des Zirkus ,
dem Zwangsrecht zu unterstellen. sachen beruhen. die Deutschland selbst geschaffen hat : schließt der Brief , „als dem Vorsitzenden der Deutsch- Harris , ist ein französischer Invalide . Er erklärte ,

Reichsarbeitsminister Wissell beantwortete die Die politische Revolution von 1918 und die dauernde nationalen Volkspartei und allen Parteimitgliedern , daß sich unter seinem Personal nur zwölf Deutsche
Zentrums-Interpellation über die Not im Ems- Verbannung ihres Kaisers auf Grund des deutschen darüber hinaus aber allen Bürgern des Deutschen befänden. Die anderen Mitglieder des Personals

Reiches , möchte ich deutlich zu verstehen geben , daß seien Rumänen , Amerikaner , Holländer und Tschecho¬
Abg . Frau Dr . Hertwig - Bünger ( D. Vp .) Burges verweist dann auf die Botschaft des Prä - mir echten Amerikaner , die wir nicht an Deutschlands flowaken . Dem belgischen Innenminister und den

wünschte stärere Unterstützung der kinderreichen fidenten Grant vom 7. Februar 1871 an den Kongreß . Schuld am Ausbruch des Krieges glaubten , und Ste betreffenden ausländischen Konsuln ist ein Protest
Familien zum Bau von Eigenheimen . in der die damalige amerikanische Regierung in der wir die Teilnahme der Vereinigten Staaten am gegen die Kundgebungen zugegangen .

Abg. BüII (Dem.) war der Auffassung, daß in Reichsgründung die Vereinigung der deutschen Staa - Kriege zu verhindern suchten, uns im Stich gelassen richtete Schaden wird mit 200 000 Franken beziffert.
Berlin unverhältnismäßig deuer gebaut werde. ( ten in Anlehnung an das amerikanische Staaten- fühlten durch die Art und den Zeitpunkt des Aus¬Man berücksichtige offenbar die Wünsche auf Aus¬
gestaltung der Wohnungen in einem Maße, das ſtem, sowie den Versuch erblickte, in Europa einige bruchs der Revolution . Wir halten uns in keiner

der besten Leitgedanken der amerikanischen Verfassung Weise mehr fr berechtigt , irgendwelches Vertrauender Bir Mussolinis achter Miniſter¬
nicht unserer Finanzlage entspricht. In Hamburg mit den durch Deutschlands Geschichte bedingten Ab- auf die Beständigkeit des jetzigen Regierungssystemsgäbe es z. B. feine Doppelfenster und es müsse, da änderungen wiederzugeben. Die in dieser Botschaft zu seßen oder auf die Loyalität derjenigen Leute zumdie Zahl der herzustellenden Wohnungen entschet¬

enthaltenen Feststellungen waren eingegeben von Vaterlande, die dieses Regierungssystem geschaffen

Ubg. Wilkens (3. ) bezeichnete als eine der George Bancroft, dem großen amerikanischen Ge¬

wichtigsten Aufgaben den Schutz des deutschen So - schichtsforscher . der damals der erste Botschafter der

dens
der Redner ein besseres Zuſammenarbeiten der pee Vereinigten Staaten von Deutschland war. Der
teiligten Stellen . Die Zwischenkredite müßten bat - Wortlaut der veuen deutschen Verfassung bestätigte

Abg. Dr. Jörrissen (Wirtsch.-P .) nannte die im weiteren noch den ersten Eindruck. Als aber im

Wohnungszwangswirtschaft eines der traurigsten Jahre 1912 die südliche demokratische Partei mit

Retchstagsbeschlusses . "

haben und weiter aufrechterhalten ."

Starte Beunruhigung
in Minderheitenfreifen

A T. lt . Genf , 30. April . In Minderheitenkreisen
wird es als außerordentlich beunruhigend empfunden,

Krieges an der Deportation der belgischen Arbeiter

posten

Der ange

T. - . Rom , 1. Mai . Der am Montag zum
Kammerpräsidenten ernannte Minister für öffent¬
liche Arbeiten , Giuriati , hat sein Rücktrittsgesuch
als Minister eingereicht . Der König hat Mussolint
zum Arbeitsminister ernannt . Mussolini ist also
jetzt nicht nur Ministerpräsident , er hat auch acht
Ministerposten inne . Neben ihm gibt es nur noch
fünf Minister . Diese Entwicklung weist darauf hin ,

daß Mussolini fünftig augenscheinlich nur noch mit
Unterstaatssekretären regieren will.



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 1. Mai 1929 .

Gute Milchleistung .

Langewerth , 1. Mai . Der bekannte Leistungs¬
züchter Gemeindevorsteher W. A. Weerda in Lange¬
werth stellt mit seiner Färse ,,Sacram 79 939" , geb.
29. März 1926 , Vater Feldscheer 69 048 , Mutter Gri¬

sette 1a26 68 255 , einen neuen Rekord in der Milch¬
menge für Färsen auf :

Die Färse Sacram lieferte bei der

1 . Prüfung 29,7 Kilo Milch bei 3,5 Prozent Fett ,
2 . Prüfung 33,6 Kilo Milch bei 3,1 Prozent Fett ,

13 . Prüfung 35,6 Kilo Milch bei 3,1 Prozent Fett .

* Barel . Ein schwerer Unglücksfall er¬

1.

die Ver :

2. Unzureichende Handelsspanne im Gegensatz zu
den Konsum -Vereinen der GEG , denen man die
cigene Zündholzfabrikation zugestanden hat .

3. Verschiedentliche Beanstandungen der Qualität
der sogenannten deutschen Syndikatszündhölzer
( Welthölzer pp . ) während der früheren Ver :
tragszeit .

4. Ablehnung der Vergewaltigung des freien Han:
dels durch das deutsche Zundholz - Syndikat , weil
die Vollziehung der Syndikats -Verpflichtungs
scheine durch die Edeka -Organisation , Berlin ,
verweigert wurde .

Geschäftliches

* Hohenkirchen . Versammlung des Krie - ] Heimat und verschwand wieder , um dann nach acht Die wahren Gründe , daß die Edeka -Organisation
gervereins . Zu der auf Sonntag , 28. April , Tagen wieder zu kommen und nun endgültig hter ſeit dieser Zeit auschließlich russische und ſyndikata.
nach Hinrichs Hotel einberufenen Quartalsversamm zu bleiben , denn es geht schon eifrig an die Aus - freie deutsche Zündhölzer handelt ,
lung hatten die Mitglieder sich zahlreich eingefun - befferung seines Nestes . Wo die Betden die acht braucherschaft überhaupt bedienen zu können , sim
den . Der Vorsitzende , Sattlermeister Heinrich Tage über waren , ist unbekannt . Haben sie vielleicht deshalb folgende :
Thymm , gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung Erkundigungen eingezogen , ob sie mit ihren Farben Lieferungssperre der Edeka -Organisation , Ber
unseres lürzlich verstorbenen Seelsorgers Kamerad schwarz - weiß - rot hier noch hergehören ? Aber sie lin , durch die deutsche Zündholz -Verkaufs -A. -G
Pastor Rogge , und des infolge seiner Kriegsdienst - haben sich davon überzeugen können , in der Hölle " Berlin (Syndikat ) .

beschädigung (Granatsplitter am Kopf ) so plötzlich herrscht noch immer der schwarz -weiß -rote Geist .

verstorbenen Kameraden Foote Claaßen , Frie - * Himmelreich . Immer noch nicht wieder

derikenstel . Man ehrte das Ableben der Kameraden eingetroffen ist der seit dem 4. April d . J . von

durch Erheben von den Sitzen . Es hatten fich wte - hier verschwundene Fuhrmann Friedrich Knake .
* Sande . Wasserleitung . Seit einigen Tagenderum 5 ordentliche Mitglieder zur Aufnahme an¬

gemeldet und wurden einstimmig anfgenommen . Es ist Sande wieder mit Zeitungswasser versorgt , aber

sind dies die Kaneraden Gendarmerie -Kommissar man muß schon auf der Hut sein , wenn man seinen

Ellermann , Arbeiter Wilhelm Doden , Hohenkirchen , Teil haben will , denn es kommen noch täglich an den

Landhäusling Theodor Thomsen , Piechuse , 3tm - Hauptleitungen , die nur etwa 60 Zentimeter tief lie¬

mermann Fritz Heeren , Friederikensiel , und Haupt - gen , Rohrbrüche vor . Auch hört man viel Klagen

lehrer Ernst Steffen , Altgarmsfiet . Die Jahres - über Frostschäden an den Hausanschlüssen und Defekte

rechnung war von den in der letzten Versammlung der Wasseruhren . In Neustadtgödens werden in den

Die Schweſter der Färsenmutter , die in das Deut- gewählten Rechnungsprüfern , Kam. Rentner Emit nächsten Tagen die Leitungen in Ordnung sein , augen¬
ſche Rinderleistungsbuch eingetragene „Grisette 1a16 Janßen und Postmeister i. N. Frerichs . geprüft und blicklich wird ein großer Bruch im Neustädter Tief
66 704" übertrifft auch ihre vorfährige Tageshöchst - für richtig befunden worden . Der Borsigende sprach

behoben .

leistung von 42 Kilo Milch . Sie brachte es kürzlich dem Kassenführer , Kam . Bahnhofswirt Emil Onnen ,
auf 44,2 Kilo Milch bei 3,9 Prozent Fett. Falls keine für die von ihm in mehr als 30 Jahren geführten eignete sich in Obenstrohe in der Nähe der Wirtschaft Der Schwachstrom im Dienste der Volksgefundheit .
Seuchen auftreten , wird der letztjährige Herdendurch- Kassengeschäfte Dank und Anerkennung des Vereins Degen. Der junge Arbeiter Sommer aus Rönnel¬
ſchnitt von 9180 Kilo Milch bei weitem überschritten. aus . Zu der Vertretertagung am 8. Junt in Varet moor, der auf dem Wege zu ſeiner neuen Arbeits = Wohl nie zuvor ist die Bedeutung des elektro .

(Bndeskriegerfest) wurden gewählt die Kam. Emil ſtelle war , die er am 1. Mai antreten wollte, wurde salvanischen Schwachstromes bei der Behandlung

* Jeverländischer Herdbuchverein. Die Haupt- Janssen und Heinrich Thymm, ass dessen Stellver - von einem Motorradfahrer angefahren, wodurch er mannigfaltiger Krankheiten in derart hohem Wake
und Angeldspreisverteilungen finden mie früher in treter die Kam . Simon Eufen und A. Botties . Für derart schwer stürzte , daß er schwere Verlegungen in Erscheinung getreten , wie heute in unserem
drei Klassen statt , und zwar A. für Bullen , vor dem den am 23. Juni stattfindenden Vertretertag in am Kopfe davontrug , die seine Ueberführung ins schwierigen , Körper und Geist zerstörenden Zeitalter

wirtschaftlicher Depression . Gilt es doch , die ver
1. August 1926 geboren ( Hauptpreisbewerb ) , B. Bul - Accum (Amtsverbandskriegerfest ) wurden gewählt Bareler Krankenhaus notwendig machten .

brauchten Lebensenergien im menschlichen Körper
Jen , in der Zeit vom 1. August 1926 bis zum 31. Juli die Kam . T. Frerichs , A. Dierks , Heinrich Schön - * Barel . It mfangreiche Unterschlagun =

durch entsprechende Zufuhr natürlicher , kraftspenden
1927 geboren (Hauptpreisbewerb ) und C. Bullen , nach bohm , als dessen Stellvertreter die Kam . Oberpost - gen licß sich der verheiratete Bürovorsteher eines

der Elektrizität wirksam anzuregen und stetig zu
dem 1. August 1927 geboren (Angeldspreisbewerb ). Schaffner Fritz Janzen , Georg Langmack ir. und A. hiesigen Rechnungsstellers zuschulden kommen . Durch ergänzen , ein Verfahren , daß sich in unzähligen, ver
Außer den Haupt- und Angeldspreisen gelangen noch Botties . Zu der Neuregelung der Mitgliederbet - eine Revision der Bücher und der Kaffe, gelegentlich alteten , ja sogar verzweifelten Fällen nachhalt

Es uebergabe der Geschäfte an einen hiesigen Rechts - bewährte . Näheres erfährt man in dem am FreiZuschlagspreise für hervorragende Abstammung und träge entspann sich eine lebhafte Aussprache .

für Milchleistungen , sowie verschiedene Staatsehren - wurde ein vierteljährlicher Beitrag von 1,50 M be- anwalt , kamen die Verfehlungen zutage . Seitdem tag , dem 3. Mai , abends 8,15 Uhr . in Fever
preise für Milchleistungen usw . zur Verteilung . An- schloffen (bisher 1 M). Ein Eintrittsgeld wird in ist der Täter flüchtig , unter Mitnahme eines neuen, Hofvon Oldenburg " , stattfindendenAufklärungs- und
gemeldet sind für Westerstede am 4. Mai §. I . , vorm . dem Werbejahr 1929 nicht erhoben . Von der Er - auf Abschlagszahlung gekauften Motorrades . Lichtbilder - Vortrag des Herrn Direktor J . Weber

* Bokel . Der Landwirt Joh . Schmidt hier fiel so und Karl Heinz Schmidt aus Baden bei fretem10 Uhr , in Klasse A. 10 Bullen , Klasse B. 15 und in höhung des Sterbegeldes wird vorläufig Abstand
Klasse C. 12 , zusammen 37 Bullen , für Zetel am genommen . Verstorbene Mitglieder werden unglücklich vom Hausboden , daß er sich einen fom - Eintritt . (Siehe Inf .)
6. Mai d J . , nachmitt 3 Uhr , in Klasse A. 7, in bisher mit allen militärischen Ehren zur Gruft ge- plizierten Oberschenkelbruch zuzog, der die Ueber¬
Klaffe B. 6 und in klaffe C. 4, zusammen 17 Bullen , leitet und den Hinterbliebenen wird eine Beihilfe führung ins Krankenhaus Westerstede erforderlich

in Höhe von 50 M gezahlt . Es wurde beschlossen ,
für Fever am 7. Mai d . J . , vormittags 9 Uhr , in

Salutgewehre als Vereinseigentum zu beschaffen .Klasse A, 10, in Klasse B. 7 und in klaffe C. 20, 3 - ueber die Vereinsbücheret sprach der Bücherverwal- abend gegen 8 Uhr ist der in der ganzen Gegend be¬
Strücklingen . Grtrunken . Vorgestern

Es wird darauf hingewiesen ter , Kam . Rothberger . Die Bücherei wurde ums fannte und allgemein beliebte Gastwirt Dirk Grüterdaß für alle jungen , zum erstenmal getörten Bullen Jahr 1850 von dem Hauptlehrer Focke, Hohenftr- aus Barßelermoor beim Kalmuswurzelsuchen in den merksamkeit dem Zustande der Füße der Schulkinder
In neuester Zeit haben die Schulärzte ihre Auf¬

Gesundheitsscheine einzureichen und daß für alle ab- chen, begründet . In späteren Jahren wurde diese Sanal gefallen und ertrunken . Grüter stand tm zugewandt , und da ist man zu dem erschreckendengeförten oder verkauften angekörten Bullen die Deck- Sammlung unter Vermittelung des Defonomierats Alter von etwa 76 Jahren . Er litt an Asthma und Ergebnis gekommen , daß die anormale Entwidblocks abzugeben sind . Jürgens (Schwiegersohn des Hauptl . Focke ) durch wollte sich als Heilmittel Kalmuspflanzen fammeln , lung des Fußes heute fast das Normale ist Nat* Die Prüfung als Obersekretär für die olden den Hauptlehrer Blanke dem hiesigen Kriegerverem Sie hier überall um Ufer des Kanals zu finden sind. den Ausführungen , die Dr. Sorge hierzu in derburgischen Städte und Gemeinden , unter Vorsitz des überwiesen mit dem Wunsche , sie geordnet zu er - Dabet hat der Körper wohl das Gleichgewicht ver - Beitschrift für Schulgesundheitspflege " bringt , zeichOberbürgermeisters Dr. Goerliz und unter Mit - halten und sie allen Gemeindebürgern zugänglich zu loren , so daß er in den Kanal stürzte . Die Reiche nen sich besonders die Mädchen durch anormale Füßewirkung der Staatskommissare Oberverwaltungsmachen . Kam . Rothberger erläuterte Einteilung und wurde gestern abend unweit der kurz vor Grüters aus . Der Knick- und der Plattfuß sind hier sehrgerichtsrat Dugend und Regierungsoberinspektor Werke dieser Stiftung und hält sie zur fleißigen Wohnung liegenden Schleuse geborgen . verbreitet .Dicht , fand am Sonnabend durch eine mündliche Benuzung empfohlen ; er bittet auch , moderne Werke
De Feststellungen dieses Kreisarztes

Prüfung ihren Abschluß . Es fonnte nur einem de- der Vereinsbücherei stiften zu wollen . Kam . Roth - Von einem harten Unglück betroffen wurde die Fa - diesem Gebiete bringen Dr . Sorge zu der Befürch
* Nordgeorgsfehn . Im Kanal ertrunken . in Verbindung mit den übrigen Untersuchungen auf

schränkten Teil der Prüflinge das Zeugnis der Reife berger erklärt sich jeder Zeit gern bereit , die Samm - milie des Kolonisten Georg Bruns im Oberende . tung , daß die gegenwärtig heranwachsende weib¬erteilt werden . Es bestanden die Prüfung die lung jedem Interessenten zugänglich zu machen. Der kleine vierjährige einzige Sohn war kurz vor liche Generation zu einem großen Teile plattfühlgStadtsekretäre Weiland , Kleinschmidt, Liedtgens . Die Bücherei enthält sehr ausführlich vaterländische Mittag von seiner Mutter fortgegangen , um dran - und mit erheblichen Fußbeschwerden belastet seinMehlhop , Nannen , Odrobina und Fesenfeld , Olden - Geschichte von 1760 bis 1870. Eine ganze Reihe von Ben zu spielen . Beim Spiel ist er in den Kanal ge- wird , unfähig zu größeren Spaziergängen oder über¬burg , Coordes , Jever , Drinkgern , Frerichs , Popten , Bänden behandelt den Krieg von 1813 .
Schröder , Rüringen , Garrels Delmenhorst . fallen und ertrunken . Die Zeiche wurde nach eint - Haupt zu stärkerer Beanspruchung der Füße " . Befon¬

* Hohenkirchen . Ausgabe von Sonntags =
h . Sein 25jähr , Jubiläum als Hilfsarbeiter bet rückfahrkarten . Auf die Eingaben des hiesigen

gem Suchen gefunden . ders bedenklich erscheint uns diese Tatsache angesichts

der Firma J . Kückens , Cramer Nachfl . , feiert heute , Gemeinderats und des Landwirtschaftlichen Vereins der ungeheuren Zahl von Frauen , die im Erwerbs

am 1. Mai , Herr Fris Janßen , Nordergast . I . it , ,Wangerland " an die Reichsbahndirektion in Olden¬ leben darauf angewiesen sind , im Stehen und Gehen
* Wittmund . Beim Sturz von der Reiter ihre Beschäftigung auszuüben und hierfür zumununterbrochen dort tätig , was bei den heutigen burg , betreffend Ausgabe von Sonntagskarten nach ein Bein gebrochen . In seinem eigenen Betriebe großen Teil gesunde Füße nötig habenZeitverhältnissen ein gutes Zeugnis ablegt zwischen Fever , Varel , Oldenburg usw. , war seinerzeit die erlitt der Kolonist Juiff Janssen zu Rispelerhelmt , verdient die Forderng Dr. Sorges weitgehende Be

Darum

Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Solche Fälle ver - Antwort eingegangen , daß die Ausgabe dieser Fahr - Gemeinde Leerhafe , einen Unfall . Der Berleßtedienen hervorgehoben und der jungen Generation farten ab Mitte April erfolgen sollte. Obgleich viele wollte Getreide vom Boden holen. Etwa auf der stictts der Schulkinder erhöhte Aufmerksamkeit zu
achtung ,, , daß die Schulärzte dem Zustande des Feß¬

zum Vorbild vor Augen geführt zu werden .

* Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der jeßigen farten verlangen , kann die Station sie nicht veraus - Hälfte der Beiter angelangt , tat Jansen einen Fehl- wenden". Die wirksamche Abhilfe ist jedoch der
Bavaria -Brauerei (früher Brauerei Fetköter ) kann gaben , weil die Karten bis jetzt noch nicht von der tritt und fiel auf die Diele . Er zog sich einen Un- Maß -Schuh , angefertigt vom Schuhmachermeister .
heute am 1 Mai der Maschinist Friedrich Schoon zu - Reichsbahndirektion aus Oldenburg hier eingetrof¬
rückblicken . Es wird ihm aus diesem Anlaß eine fen sind . Hoffentlich wird der Wunsch der Bevölke¬
Ehrenurkunde überreicht werden . rung des nördlichen Jeverlandes nunmehr recht bald

erfüllt !

sammen 37 Bullen .

* Oldenburger Landestheater . Die Weiber von

Weinsberg " , Lustspiel in fünf Aufzügen von Herm .
Essig, gelangt am Sonnabend , 25. Mai , am Olden¬
burger Landestheater in der Inszenierung von Alfred
Noller zur Uraufführung .

wie

Personen auf hiesiger Eisenbahnstation Sonntags =

machte .

*

terschenkelbruch zit .
* Aurich . Ein zehnjähriges Mädchen

v v m Motorrad überfahren . Von einem

Motorrad überfahren wurde die etwa zehn Jahre

alte Tochter des Tischlerpoliers Joh . Schmidt , wohn¬

haft Krähennestergang. Die Kleine, die durch die
Sanitätskolonne dem Krankenhause zugeführt

Hygienische Fuß - Pflege bei Schulkindern .

Schlechte Beschaffenheit der Füße schon im
Kindesalter .

Marktberichte

* Horumersiel . Lichtspiele . Auf die morgen Jever , 1. Mai . Der gestrige Vieh - und Schweine
abend hier bei Tiarts stattfindende Kinovorstellung markt war gut wieder beschickt. Außer dem Hornvieh
sei noch besonders hingewiesen . Es werden zwei aus¬ ging der Handel mit Schweinen und Schafen zu An
gezeichnete lustige Filme gespielt. Wer einmal wieder wurde, erlitt erhebliche Verlegungen am Kopf und fang des Marktes recht flott . Am Schluß des Mark¬

eine Gehirnerschütterung . Lebensgefahr besteht nac tes verblieb aber doch ein Weberstand . Die Preiſe* Semper Talis : Bund . Der unter diefem Na - herzhaft lachen will , sehe sich dies Programm an .
men bestchende Bund ehemaliger Angehöriger des * Moorhausen . Jugend - Frühlingsfeier . Ansicht des hinzugezogenen Arztes nicht. Die Schuld - find gegen den letzten Markt unverändert . Bezahlt
alten Ersten Garde - Regiments zu Fuß Am Sonntag , 5. Mai , will eine Anzahl von Jugend - frage an dem Unfall bedarf noch der Aufklärung . wurden für Ferkel bis zu fünf Wochen alt 28 - 33 M

* Leer . Verunglückte Liebespartie bis zu sieben Wochen alt 30 - 36 M. Läuferschweine(Siz Potsdam ) und der aus ihm entstandenen Feld - vereinen aus Wilhelmshaven und Rüstringen eine
truppenteile (Reserve-Regiment usw.) hält seine Frühlingsfeier in Mettchers Büschen abhalten. Eine In den Abendstunden kenterte im Hafen ein Voor waren diesmal wieder zugeführt , welche se nachAlter
diesjährige Hauptzusammenkunft am 8. und 9. Mai Waldwiese ist von dem Besißer in freundlicher Weise mit einem Liebespärchen . Die beiden tamen mit voll - 80 - 85 & das Pfund Lebendgewicht kosteten . Milch¬

(Himmelfahrt ) in der Stadt Hannover ab . Mit der dafür zur Verfügung gestellt . Ein Teil der jungen ständig durchnäßten Kleidern und dem Schrecken da- schafe standen im Preise von 45 bis 50 M, Schafläm

Tagung ist eine Wiedersehensfeier der Kameraden Leute will Sonnabendabend schon nach Moorhausen von . Sie mußten , um an Land zu kommen , harch mer je nach Alter 15 - 18 M. Preise für Schlachtvich
vom alten „ Ersten Hieb " verbunden . 1. a . Haben hinauswandern . Entgegenkommend will Herr Mett - den tiefen Ueberschlamm waten . Mit der schönen hiesiger Gegend : Kühe 45 - 50 , Schweine 68 - 70 , Käl¬

viele ehemalige Offiziere ihr Erscheinen zugesagt , der den jungen Leuten für die Nacht Strohlager in Riebespartie war es nichts mehr . ber 56 - 58 je Pfund Lebendgewicht . Beste Tiere

ebenso Gau - und Ortsgruppenvertretungen aus seiner Scheune gewähren . Am Sonntagmorgen um aller Gattungen höhere Preise . Nächsten Dienstag

allen Teilen des Reiches . Am 8. Mat , 20 Uhr , be - 6,30 Uhr ist Wecken , es folgen Gymnastik und Körper¬ Maimarkt , Vieh - , Schweine - und Kramermarkt .

spiele bis etwa 9 Uhr . Bis 10 Uhr sollen die Grup¬
ginnt der Begrüßungsabend , am 9 Mai um Zentralviehmarkt Oldenburg , 30. April . (Amil
10,30 Uhr die Hauptsizung des Bundesvorstandes pen eintreffen , die morgens erst kommen . Um 10 Uhr Marktbericht . ) Zucht und Nuzvieh markt

und am gleichen Tage um 19 Uhr die Kameradschafts - beginnt die Morgenfeier mit gemeinsamem Gesang ,
Auftrieb : 153 Stück Großvteh , darunter 11 Kälber .

feier . Sämtliche Veranstaltungen , deren Au & Chorgesang und Sprechchor . Dann folgen Volkstänze
und Lieder . Am Nachmittag soll zwischen den einzel¬ Es kosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 600 - C50,

schmückung die Bundesgruppe Hannover übernom¬ 2. Sorte 475 - 525 , 3. Sorte 325 - 425 , tragende Nin
men hat, finden in den Sälen des Parkhauses statt. plant , zwei Laienspiele zur Aufführung zu bringen ; von interessierter Seite , durch die Tagespresse die der und Weidebiere 175- 350, Buchtbullen 300-400,

nen Gruppen ein Singewettstreit sein . Darauf ist ge = In den letzten Tagen ging , veranlaßt scheinbar Ser 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 300 - 400 , güfte Rin
Für ortskundige Führung der Damen während der der Tanz - und Singfreis aus Wilhelmshaven will meldung , daß die sogenannte Deutsche Zündholz - Buchtkälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 TageSigung des Bundesvorstandes tit gesorgt . Dem die „Regentrude " aufführen , der Evang . Jungmän - Industrie wegen der bisherigen Einfuhr rufticher alte 30 - 60 M. Ausgesuchte Tiere in allen GettinBunde noch fernstehende ehemalige Regimentsange - nerbund aus Rüstringen ein lustiges Stück : Die Zündhölzer Anträge zwecks Bollerhöhung gestellt gen über Notiz . Marktverlauf : Schlecht infolgehörige , welche - evtl . mit ihren Damen und sonstt - sieben Schwaben ". Dann kommt der Birkus " mit

Cingelandt
Für Beröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publitum gegenüber feine Verantwortung . Der Einfender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

get &' amilienmitgliedern – an der Wiedersehens- allerhand lustigen Darbietungen. Mit gemeinsamem hagespreise von beſtimmter Seite gehäfftige Ar- litischerSeiertage
Ferner waren verschiedentlich in die Fach¬

wetter .

Edeka -Organisation Russenzündhölzer handelt und

dadurch die deutsche Zündholz -Industrie schädigt,
bezi . mit zur Verschlechterung der deutschen Han¬
delsbilanz beitrage .

-

-

Nächster Zucht - und Nuz

viehmarkt und Pferdemarkt : Dienstag , 7. Mai .feter teilzunehmen beabsichtigen, müssen sich wegen Lied soll die Feier ihren Abschluß finden . Wer das tikel nach der Richtung lanciert worden , daß dieHotel -Unterkunft usw. baldigst wenden an den Kame - Treiben junger Menschen aus der heutigen Jugend¬
raden Wilhelm Kaiser in Hannover , Goethestr . 12. bewegung einmal in Augenschein nehmen will , sei
Ein Empfangsbüro für Auskunftserteilung . Aus- eingeladen, die Festwiese zu besuchen, besonders die
gabe der Festfolge mit Abzeichen und für Quartter - Jugend in der Umgegend sei darauf aufmerksam ge¬
anweisung ist für beide Tage eingerichtet im Hotel macht . Die Feier findet nur statt bei schönem Mai¬
Petri " , Schillerstr . 25/26 .

Lebensmittelpreise in der Stadt Fever : Mol - * Accum . Silberne Hochzeit . Die Che¬
tereibutter 2,00 , Bentrifugenbutter 1,80 , Margarine leute Heinrich Rogge konnten am 30. April d . J . das
0,60 1,20 M, Hühnereier 9 , Enteneier 8 - 10 , Hühner Fest der silbernen Hochzeit feiern .
zum Schlachten Pfd . 70 - 80 Pfg . Frische Fische : Koch - * Accum . Kriegerverein . Die nächste Krie - der bereits erhebliches schwedisches Kapital arbeitet ,

schellfisch 45 - 50, Bratschellfisch 35, Seelachs 40, Kar- gervereinsversammlung findet am kommenden Sonn - der Edeka -Organisation , Berlin , der etwa 415 faut¬
bonadenfisch 45, Schollen 40, Filet 45 , Kablan abend in Frau Dreyers Wirtschaft statt . Die Tage männische Einkaufsgenossenschaften mit rund 30 000

35 Pfg . Saure Heringe 2 St . 20, Salzheringe 3 St . des Amtsfriegerverbandsfestes , der 22. und 23. Juni , Einzelhandelsgeschäften im Reiche angehören , sett
25 , grüne Heringe 25 , Stinte 30 Pfg . Geräucherte rücken immer näher . Es gibt bis dahin noch vieles 1. 1. 29 sogenannte deutsche Syndikatszündhölzer

Fische : Aale 4 M , Schellfisch 60. Bratheringe St . 20 , zu besprechen . Einige Angelegenheiten müssen am (Welthölzer pp .) nicht mehr geliefert werden und das

Goldbarsch 60, Seeaal 80, Seelachs 65, Matrelen so , Sonnabend zum endgültigen Abschluß gebracht wer - bisherige Vertragsabkommen mit dieser Organi
Granat Liter 40 Pfg . Wirsingfohl 20 , Weißfohl 18, den . Es ergeht daher an die Kameraden die drin - fatton zum 31. 12. 28 gefündigt wurde , weil Lettere

Rotkohl 20 , Blumenkohl 60 - 100 , 8wtebeln 25, gende Bitte , pünktlich und zahlreich zu erscheinen , da sich weigerte , einen Syndifats -Revers - gültig für

Sellerie Pfd . 100 , Borree Stange 10 , Petersilie Bd . die Tagesordnung sehr reichhaltig ist . (S . Anzeige . ) | eine längere 3eit - zu unterzeichnen , der ihr und

10 , Meerrettich Stange 50 - 60 , Kartoffeln 6 , 10 Pfd . * Fedderwarden . Wieder eingetroffen ist den angeschlossenen Mitgliedern unter Androhung

55 , Nepfel 45 - 75 , Kochbirnen 3 Pfd . 100 , Weintrau - das Storchenpaar , das seit Jahren seine Sommer - von Schadensersatzansprüchen die Verpflichtung auf¬

ben 120 , Apfelsinen St . 5 - 30 , Tomaten 70 - 80 wohnung auf einem Baum beim Hause des Land - erlegte , sogenannte deutsche Syndikats - Zündhölzer ,
Spinat , hiel . , 50 , Bananen 60 , Salatgurfen St . 55 wirts Hermann Weerda in Hölle inne hat . Das wie Welthölzer , Weltgoldhölzer pp . ( ausgenommen .
bis 75 , Radieschen Bd . 20, Kapffalat , holl ., Kopf Ehepaar Langbein in den alten Farben schwarz - lediglich sogenannte Konsumhölzer mit dem Preis¬
10 Via weiß - rot traf zunächst hier ein . belah feine attel aufdruck 25 Pfa .) ausfchteßlich zu handeln .

Der Wetterbericht

Donnerstag , 2. Mat : Veränderlich bei metst weft
In all diesen Auslassungen ist aber geflissentlich lichen Winden .

verschwiegen worden, daß die in der Deutschen Freitag , 3. Mai : Fortdauer der unbeständigen Wit
Zündholz -Verkaufs -A. G ., Berlin , fast restlos 311 =

sammengeschlossene deutsche Zündholz -Industrie , în

-
-

terung .

GünstigeMai-Ungebote
in sämtlichen Manufakturwaren ,

Herren Konfektion und SchuhsH

waren .

Censt Onnen , Wiarden
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Rupprecht
lehnt das Protektorat des Stahlhelmtages ab .

Dienstaaß der bekannte DichterFriedrich Lienhard . Großer Waldbrand bei Berlin ] Cette DrahtnachrichtenMit ihm ist ein eifriger und warmherziger Bekenner

Die Notverordnung zur Gewerbeftener

im preußischen Kabinett verabschiedet .

AT . U. Berlin , 1. Mai . Die preußische Regierung

und Verkünder des deutschen Idealismus dahin = T . 1 . Berlin 1. Mat . Am Montag wurde ein

gegangen . Seine Weltanschauung war vor allem in großer Brand aus Krampniz bei Berlin gemeldet .
München , 30. April . Nach einer Meldung der den Wegen nach Weimar“ niedergelegt. Schon seit Dort standen nicht weniger als 200 Morgen Wald

Bayerischen Staatszeitung" hat Graf Arco in einer längerer Zeit hatte ihn ein schweres Herz- und die und Wiesen in Flammen. Die Feuerwehren des
Bersammlung des bayerischen Heimat- und Königs- renleiden befallen, daß ihn u, a, auchzwang, sich von Kreises Osthavelland sowie aus Potsdam-Kladow hat, wie wir erfahren , die Notverordnung zur Ge¬
bundes mitgeteilt , daß der frühere Kronprinz Supp - der Leitung der bekannten Monatszeitschrift „Der

recht die Uebernahme des Protektorats des Stahl - Türmer " , als deren Herausgeber er zeichnete, zurück und Gatow waren zur Stelle , konnten aber nicht ver - werbesteuer nunmehr verabschiedet und dem Ständi¬
hindern , daß das Feuer noch größere Ausdehnung gen Ausschuß des Landtages zur Beschlußfassung zu¬

helmtages in den letzten Tagen endgültig abgelehnt zuziehen .

habe, weil die gestellten bayerischen Vorbehalte nicht 64 Jahre nur ist Friedrich Lienhard alt geworden . erlangte . Erst Dienstagmorgen war es möglich, dem geleitet . Der Ständige Ausschuß wird am kommen¬

erfüllt wurden . Der Redner forderte dazu auf , fich Er war von Geburt Elsässer , fand aber noch Jahren entfesselten Element Einhalt zu bieten . Es mußten den Donnerstag , 2. Mai , nachmittags 4 Uhr im Land¬

gegenüber dem Stahlhelm absolut ablehnend zu ver- künstlerischen Ringens eine zweite Heimat in Thü - weite Gräben aufgeworfen werden , weil es an Waffer tag zu einer Sizung zusammentreten, um den Ver

ringen . Vom Studium der Philologie und Theologie fehlte . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch ordnungsentwurf der Regierung zu beraten .

balten .
kam er über die unbefriedigende Tätigkeit als Haus - nicht ermittelt , man vermutet aber , daß es durch Un¬

Zeit war Berlin die Stätte seines Wirkens . Hier er - sind durch das Feuer auch Tiere ums Leben gekom¬

flangen seine , , Lieder eines Elsässers " . Dramen folg - men . Man fand in den abgebrannten Teilen des

ten : „ Eulenspiegels Ausfahrt " ,, , Eulenspiegels Heim - Waldes verkohlte Kadaver von Rehen usw . In der

tehr " , König Arthur " , „ Münchhausen " und andere . Wuhlheide bet Berlin entstand am Montag ebenfalls

Die Sehnsucht in die Weite führte ihn dann nach ein Brand , dem etwa 20 Morgen Wald und Wiesen
Norwegen und Schottland . Später kehrte er vorüber - zum Opfer fielen .
gehend nach Straßburg zurück , um sich schließlich ganz

Sechs Wochen Gefängnis febrer zur Schriftstellerei und zur Presse. In dieser vorsichtigkeit der Spaziergänger entstanden ist. Leider

wegen Beleidigung Dr . Jarres ' .

T. U. Duisburg , 29. April . Im bekannten Beleidi¬

gungsprozeß des Oberbürgermeisters Dr . Jarres in
Duisburg gegen den verantwortlichen Schriiftleiter
des „Ruhr - Echo " in Essen wurde am Montagnachmit¬
tag das Urteil verkündet, nachdem bereits vor acht
Tagen die Gerichtsverhandlung über den Prozeß
stattgefunden hatte Der Angeklagte Rieger wurde
wegen übler Nachrede zu sechs Wochen Gefängnis
fostenpflichtig verurteilt . Dem Nebenkläger wurde
die Befugnis zugesprochen , das Urteil nach Rechts¬
kraft durch zweiwöchigen Aushang an der Gerichts¬
tafel bekannt zu machen und den verfügenden Teil
des Urteils durch Veröffentlichung in der Nieder¬
rheinischen Arbeiterzeitung " , der Rhein - und Ruhr¬
zeitung " und der Kölnischen Zeitung " bekannt zu
geben. Die noch vorhandenen Nummern 75 vom

Radeck darf nach Moskan zurückkehren .

AT . . Kowno , 1. Mat . Wie aus Moskau ge =
meldet wird , hat der nach Tobolsk verbannte Radeck
der zentralen Kontrollkommission erklärt , daß er mit
den Trozkisten gebrochen habe . Er ersucht , wieder in

die Partei aufgenommen zu werden . Trotti habe sich
im Ausland nicht so benommen , wie es von ihm er

wartet werden durfte . Die zentrale Kontrolom .

kehren , doch soll die Frage seiner Wiederaufnahme in

der Partei verhandelt werden .

in Thüringen niederzulassen. In den Jahren 1903 Eine Bergmannsfrau von bel - mission hat Rabech gestattet, nach Moskau zurückzu¬
bis 1906 entstand seine Wartburg " - Trilogie . 1910
gelang ihm„Oberlin", der ihn mit einem Schlage be- gischen Soldaten vergewaltigt die Partei im nächsten Plenum des Zentralkomitees
rühmt machte . Dieser Roman aus dem Elsaß der
französischen Revolutignszeit ist ein Meisterwerk
historischer Heimatkunst . Werke wie „ Der Spiel¬
mann “ und „ Westmark " erhöhten seinen Ruhm . Seit
1920 gab Lienhard den Türmer " heraus . Noch vor
wenigen Tagen wurde er wegen seiner Verdienste um
die deutsche Dichtung Ehrenmitglied der Deutschen
Künstler -Gesellschaft .

Ein italienischer Gesandtschaftsbeamter
in Luxemburg erschossen .

T . . Saarbrücken , 1. Mai . Im Saarbrüder

Stadtwald in der Nähe der ehemaligen Schießstände
die jetzt von den hier untergebrachten Soldaten des
Interalliierten Bahnschnges benutzt werden , ist , wie

jetzt bekannt wird , am Sonntagabend ein scheußliches 2 . - U. Luxemburg , 1 . Mai . Der Kanzler der

Verbrechen an der Ehefran eines Bergmannes ver- italienischen Gesandtschaft in Ruxemburg , Alfonso

übt worden . Die Frau hatte in Begleitung von Ver : Arens , wurde Dienstag mittag gegen 1 Uhr auf dem

wandten einen Spaziergang unternommen . Kurz Wege von der Gesandtschaft zu seiner Wohnung von

vor den Schießständen ließ die Fran ihre Begleiter einem Landsmann erschossen. Der Mörder heißt

vorangehen , um in einer Tannenschonung andzn : Gin d' Ascanio und stammt aus Massacarra . Er war

treten . Kaum hatte sie das Dickicht betreten , als sie mehrere Male wegen eines Passes vorstellig gewor

T. U. Paris , 1. Mai . Die Berliner Philharmoniser von vier belgischen Soldaten überfallen und zu Boden den, jedoch konnte man ihm keinen ausstellen. Bel

unter Leitung Furtwänglers gaben Montagabend ihr gerissen wurde. Die Ueberfallene schrie laut um feinem Verhör hat er erklärt, er habe seinenBruder

erstes Konzert in dem Theatre des Champs Elysees. Silfe, worauf zwei ihrer männlichen Begleiterherbei- und feinen Schwager treffen wollen.

Zur Aufführung gelangte die erste Symphonie von eilten . Diese wurden jedoch von den Soldaten mit

Beethoven , der Richard Straußsche Don Juan und blanker Waffe empfangen und mit schweren Ver =

28. März 1928 der „Niederrheinischen Arbeiterzig ." Großer Erfolg der Berliner
sowie die zum Druck benutzten Platten sind unbrauch¬

bar zu machen . In der Urteilsbegründung stellt das

Gericht fest , daß die Politik von Dr . Jarres von

äußerster Vaterlandsliebe diktiert war und daß von

einer Politik des Nebenklägers Dr. Jarres , das
Rheinland an Frankreich abzutreten , keine Rede sein
tönne .

Friedrich Lienhardt gestorben
T. lt . Eisenach , 1. Mai . In seiner hiesigen Dichter :

wohnung verstarb in den Vormittagsstunden des

Wegen dem in der Nacht zum 30 . April d . I . bei

Philharmonifer in Paris

bie erste Symphonie von Brahms. Das bis auf den
letten Platz besuchte Haus dankte durch stürmischen

Beifall und unzählige Hervorrufe den Künstlern für
ihre vollendeten Darbietungen .

Wäppelser -Altendeich. 3 fehr gute

dem Landwirt Emil Wilken, Ridelbaufen, ausge- Sonnabend , 4. mai 1929, Herrenfahrräder
brochenen Schadenfeuers ist es von Wichtigkeit , zu

erfahren , wo ein von dem vermutlichen Täter der

fahrlässigen Brandstiftung entwendetes Fahrrad ge¬

Hlieben ist .
Marke : Brennabor ,

Nummer : 1832 363 ,

Rahmen : schwarz mit grünem Strahlenkopf Nr . 11,

Lenkstange : engl . ,

Griffe : schwarz ,

Radfelgen : gelb , mit Patentschrauben ,
Bereifung: weiß, abgeschliffen, hinten ohne Lust,
Schutzblech : schwarz ,

Glode : groß, zweitönig; Fa.: Meinsteuber, Jever.
Freilauf mit Rücktrittbremse . Sattel : dunkel¬

braun , niedrig .

Werkzeugtasche ohne Inhalt . Hinten fehlt eine

Speiche . Hinten Schloß mit Kazenauge .

Um sachdienliche Mitteilungen bittet die Gen¬

darmerie in Jever .

Der Ausschuß hat beschlossen , einer etwa von den

Interessenten gewünschten Erweiterung der Wiedeler

Mühlenacht bis an die Straße Sillenstede - Wadde

warden und einigen kleineren erwünschten Grenzver¬

änderungen zuzustimmen . Sämtliche Interessenten
werden hiermit zu einer Beschlußfassung über die

Erweiterung und über den Entwurf des ergänzten
Regulative auf [5506

naghm . 3 Uhr ,
erde ich bei Franz Jans¬

sen ' s Wirtschaft zu Wüppel .
ser - Altendeich öffentlich

zu verkaufen .
Eduard Behrends ,

St . Joosteraroden .

(5460

meiltbietendaufBahlungs. Wer verkauft
verkaufen :

Wohn - od . Geschäftshaus

Billa, Landwirtschaft, Gaft.
hof Fabrit od . sonst . Be¬

Sof . Angebote an

legungen in die Flucht gejagt. Hierauf vergingen fich
die Soldaten in schwerster Weise an der Fran . Die

faarländischen Behörden sind mit der Aufklärung
dieser Angelegenheit beschäftigt .

Knecht
auf sofort gesucht .

Serm . Hinrichs ,
Grimmens .

Gesucht ein zuverlässiger

Knecht
. Albers , Zidofeld .

Krankheitshalber auf so¬
fortsuverläfiger

6b . 8 hochir. Gauen , 300

Richelpfähle,200 Richel- trieb, auch Bauterrain?
Stangen, 500 Bohnen . Lahmeyer, Bremen, Knecht

Stangen, 20Dammheden

6. Albers, amtl. Auft.,
Waddewarden .

Frommer 4jähriger
Wallach

zu verkaufen .

zu

soweit sie
auch

Mittwoch , den 15 , Mai 1929 , nachmittags 4 Uhr .

nach Marcus Gasthaus in Sillenstede eingeladen .

Die beteiligten Grundbesitzer werden
bekannt und nach der Karte festzustellen sind
eine schriftliche Einladung erhalten .

Sever , den 29. April 1929 .

Vorstand der Wiedeler Mühlenacht .
Roß .

Bekanntmachung .
Die Rechnung der Ipfeverschen Mühlenacht für

das Jahr 1928/29 liegt in der Zeit vom 4 .- 11. 5.
1929 auf dem Amte , Zimmer 15 , zur Einsicht der

Benossen und Erhebung etwaiger Einwendungen aus .

Fever , den 30 , April 1929 .

Der Vorstand der Upjeverschen Mühlenacht .
No B.

Gemeinde Gillenstede .

Reuterstraße 22 .

Stier

„Joseph"
(5440 deckt für Mindestfah

B . Edzards ,
Branterei bei Ostiem .

Verkaufe 2 bald falbende

Kühe
Bargen , Maisidden .

Reinfarbiges Kuhtalb
verkaufen . (5452

Serm . Engelbarts ,
Klosterneuland .

Paul Duden,
Utters bei Sengwarden .

Stier „ Colus "
deckt für Mindestiatz . B .
Jörn , Gr . B. Br . - St . Enno .
Derselbe ist auch verkäuflich .

G. Weers , Hammshausen .

Bulle

,,Litauer "
Gutes 3 Wochen altes 99
reinfarbiges Auhlalb

zu verkaufen . (5458 deckt für 7 ont .

A. Peters , Himmelreich . derselbe ist verkäuflich .

2 Kuhkälber
davon 1 Serbbuch , zu ver¬
taufen . (5495

Cibo Jansen ,
Altgarmsfiel .

Bertaufe 2 gute

[5507 Rubfälber

Die Instandhaltung der Fahr - und Fußwege für

( Herdbuch ) .

Ant . Cordes Wwe . ,
Wiarden .

Schwere Ferkel
(5451

Becker , Grimmens .1929/30 soll auf Offerten vergeben werden. Angebote zu verkaufen.
sind bis zum 5. Mat d. J . beim Gemeindevorstand
einzureichen . 15490

Antons .

Kirchengemeinde Eleverns .

Gut erhaltener
Ainderwagen

billig zu verkaufen . (5449

Braumeister Grabbe ,
Rosenstraße 11 .

Ohmstede u . Janßen ,
Gummelsburg .

1 Garten
an der Anton - Günther - Str .

1 dito an der Hermannstr .

habe ich unter sehr günsti¬
gen Bedingungen unter
der Hand zu verkaufen .

Adolf Blen , Jever .

5000 Mit .

u . 3000 Mr .
habe ich auf gute Land¬

von 18 b . 20 Jahr . gesucht .
Reinh . Remmers ,

Langewerth .

Gesucht nach Westfalen

gegen hohen Lohn

Mädchen oder Knecht
(welche melfen ) bei Fami¬
lienanschluß .

Nachzufragen bei
Wi . Bath , Jever .

Gesucht auf sofort

ordentl . Tagmädchen
3u melden nachmittags

(54114 - 6 Uhr .
Frau Ludw . Winssen ,

Bahnhofstraße .

Umständehalber suche zum
15 . Mai oder später ein
junges ( 5499

DienstmädchenKnecht gesucht Getreidebinden nichterfor
3 . Sanffen

Sobewarf b . Jever .

Suche auf sofort einen

derlich . C . Oyen ,
Jdschenhausen .

Gesucht auf sofort ein

Knecht u. eine Mädchen
Bleinmagó

Hubule .

Don 14 bis 15 Jahren .
4 . Graalfs

(5511 Gillenftede .

Auf sofort gesucht :

Knecht
von 17 bis 18 Jahren

und ein Mädchen
pon 15 bis 17 Jahren .

Süderhausen . D. Reents .

Gesucht auf sofort ein gut
empfohlener

Großknecht oder
Arbeiter .

C . Bopfen
(5491Bandeswarfen .

Gesucht ordentlicher

Großknecht
gegen hohen Lohn . (5501

Joh . Leiner .
Sillershausen b . Oldorf .

Knecht

und Magd
auf sofort gesucht . (5384

S . Ehrentraut , Burg .

gutshypothekenzu belegen. Jüngerer Anecht
Adolf Blen , Jever .

Der bisher von Bernhard Eiben benutzte Acker Gutes Klavier für
fol am Donnerstag , dem 2. Mai , abends 8 Uhr , in

Wilke Janßens Wirtshaus anderweitig verpachtet für 350 Mt. zu verfaufen.

werden . [ 5466 ] Der Kirchenrat .
Bismarckstraße 7 .

Verkaufe gut erhaltene

12 PS u . 2 PS

Oberförsterei Aurich Wanderer¬
verkauft am Dienstag , dem 7. Mai , von vormittags
10 1hr ab, im „Hof von Hannover " zu Willen aus
dem Wittmunderwald , Jag . 213, 214 , 215, 225, 236
folgende Hölzer :

Maschinen
Heinr . Bürses , Tettens .

Habe Hajer¬

und Gerstenstroh
Eichen : etwa 25 fm Stämme , Kl . 1 und 2 ,

1600 Stück starke und schwache Weidepfähle ;

Nadelholz : etwa 170 fm Langholz und Ab¬

schnitte , Kl . 1 - 3 , 800 Stück Stangen I . /III . I . , in Ballen zu verkaufen .

110 cm Scheit und Knüppel (Richelholz ) , Behrens , Sophiengroden .

130 rm Reiser I . KI . (Lange Haufen ) .

Versammlung zur Vorzeigung des Holzes um
8 Uhr bei der Försterei . Am Verkaufstage ist die
Abfuhr verboten

Suche für 3 Rinder

Nehme eine gute

Milchfub
die Milch in Weide.Serm. Gruben,

Sorumersiel .

2 bis 3 räumige
Oberwohnung

zu vermieten .
Mühlenstraße 55 .

( 5512

gesucht .
R . Garlics

St . Joostergraden . (5472

Suche 2 Mädchen
und 2 jüngere Knechte.

S . Tiarts
Wiarderaltendet .

Gesucht auf sofort ein

Unsere heutige Nummer umfaßt8 Seiten.

Für die Echriftleitung verantwortlich &. A. Lange .
Druck u. Verlag G . Mettder & öhne . Jerez .

Empfehle den Stier

Ludolf "
(5480

zum Decken . Deckgeld 12 RM .

Mutter Ogalla IIIb1 , welche vornotiert ist zur D. 2 . - G . .
Musstellung München .

Bette Kontrolle hat Ogalla 36 Biter Milch gegeben .
Bäterlicherseits : Häher , Enno , Blasewig .

Riebigneft .

Prämienstier

S . Kromminga .

"
Imker "

deckt vom 1. Mai ab für 30 it .

Sande .

Vert . Sommergerste
zur Saat (5442

M . Redelfs , Moorsum

Theod . Betol 1 billiges Herrenrad
(5474 1 billiges Damenrad

Autoruf Jever 624

Been & Hinrichs
beide mit Freilauf , wenig
benutt , sehr günstig ab¬
zugeben . (5467

Seidmühle (16 1 Baldur - Herrenrad
Allometer 25 Bfg .

Hohenkirchen

und ein

Baldur - Damenrad
noch wie neu , sehr billig .

Billiges Malangebot : Fr. Kleinstenber, Jever
Neisekoffer
Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger
Sportgürtel
Damentaschen
Ledermappen
Aftentaschen

Heidmühle
Außergewöhnlich billig

vollfetter Edamer
per Pfund nur 1 Mt .

bel ganzen Augeln
per Pfund nur 95 Pfs .

Heinr . Thymm feintes Blaſenſchmalz

Feste (5478
Tomaten

1 Bfb . 90 fg .
empfiehlt

Albert Seps

Die ersten (5479

Mailäfer
Städ von 5 Big . an

eingetroffen

Albert Srps
viene Straße

Guche Großinecht Aleininechtundein BesteBezugsquelle
Meents , Canarienhausen

Suche auf sofort einen
ordentlichen

Großknecht
Selmstede .

Gesucht ein

Don Cölln
(5512

gute Weide 2 . Knecht
[ 5500 R . Busma . Weltrum . 6 . Gerdes . Roffhausen .

Mädchen
Wilh . Taddigs .

Wiarder Altendeich .

2 Küchenmädchen
monatlich netto 35 . - RM .

und am 1. Septbr . 50 . - RM .
extra , finden in Wilhelms =

haven sofort Stellung .
Offerten unter . 1773 an
das Wilhelmshav . Tageblatt ,

Wilhelmsbanen .

für Landleute und

Dienstboten
Ich führe nur solide daner .

hafte Qualitäten . Dies ist
mein Grundlag seit 30 Jahren

Am Sonntag . Dem 5. Mai ,

bis 6 Uhr geöffnet .

6. Westermann
Carolinenfel - Berdum

per fund nur 90 Bfg . .
bet ganzen Blasen per Pfd .

nur 85 fg .

B . Ulfers .

Große Auswahl in

Pralinen
1/4 Bfd . von 25 Bfg . an .

Schokolade
4 (vier ) Taf . à 100 gr 1 tt .

Bonbons
1/4 Bfd . von 15 $ fg . an .

J . Burchard
bei der Stadtkirche

Schöne helle [5482

Linfen
1 Bfd . 48 Bfg .

J . Burchard

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderet
C. 2 . Mettder & C5bne .

Krieger¬
verein

Accum
Sonnabend , ben 4. Mai

abends 8 Uhr

Berfammlung
beim Ram . Dreyer

P . Kunstum vollzähligesEricheinen
Der Vorstand

EmpfehleStiefmütterchen Bullenhaltungs¬
und Bergißmeinnigt genoßenschaft

fone fräftigeWare Hohenkirgen
Job . Sarms

Sinenstede . Gartenbaubetr .

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Goldgelb
Bersammlung
am Donnerstag , dem 2. mai .

echt oftfr . Tee abends 8 Uhr , bei Langmac

schmeckt doch noch
am beften . (10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

Bochfeine

R
auf

bei
Sjuts

Tagesordnung :
Beratung über den Standort

des jungen Bullen .
Die Genossen werden ge¬

beten , pünktlich und zahlreich
su erscheinen .

* * * *

(5473
Der Borstand

Für die vielen Glückwün¬
(5224 fche und Geschenke zu unserer

grüne Erbfen filbernenHochzeit
weistocenb

1 Pfund 25 Pfg .
10 Bfund 2,40 Bif .

J . H. Calleus

(5453banken wir herzlich

Seinrich Borchers
und Frau

Cleverns



Billiger Mantel - und Kleider - Verkauf bei

Fahrräder
2 etwas gebr . Damenräder

2 etwas gebr . Herrenräder

2 gebr . Herrenräder

1 gebr . Damenrad (5846

hat billigst abzugeben

AdolfGeifen,Jever
Betten und

Wäsche
in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Gebr . Carts , Sande
(Inh . Heinrich Carls )

Fernruf 27 .

Jeden Freitag
ist unsere moderne Bettfed . ¬

Reinig . -Maschine i. Betr . D. O

Lily Damita

Ich bin geheilt
Kranken und Leidenden zur Gesundung!

Wohlmush

BRUNS & REMMERS , JEVER

durth Wohlmuth
Gesunden zur Belehrung !

Der Aufklärungs - u . Lichtbilder - Vortrag
gehalten von den Herren Dir . J . Weber und Carl Heinz Schmidt aus Baden

am Freitag , dem 3 . Mal , abends 8 Uhr ,

in Jever , „ Hof von Oldenburg "

Der elektro - galvanische Schwachstrom , einzige und natürlich ( lebensgleiche ) Elektrizität . System WOHL¬
MUTH ist eines der bewährtesten Heilmittel der Gegenwart und hat erstaunliche Heilerfolge zu verzeichnen , selbst

in hoffnunglosen , veralteten Fällen und zwar bei Gicht , Rheuma , Nervenleiden , Lähmungen , Stoffwechselstörungen
Viele Anerkennungsschreiben Geheilter ,Weit über 500 000 WOHLMUTH - Apparate allein in Deutschland

darunter solche von den Königen von Bulgarien und Württemberg , sowie vielen anderen prominenten Persönlich¬
keiten liegen aus .

usw .

Wer seine Gesundheit schätzt , erscheint !

Eintritt frei ! Jugendliche unter 18 Jahren
haben keinen Zutritt .

Veranstalter : G. Wohlmuth & Co . A. - G. , Hamburg , Neuerwall 55 - 57 , hptr .

die schönste Frau des Films , spielt die
Hauptrolle in dem spannenden Großfilm

Willi Fritsch
Der sonnige Lieblina aller Rinobesucher
spielt zusammen mit Susi Vernon , Balern
Boothby und Margit Manstad in dem
aroßen Ufafilm

Die berühmte Frau Der Zanzstudent

Freitag und Sonntag , 8 . 10 bis 11 . 15 Uhr , in den Konzerthaus - Lichtspielen

Wir bieten damit wieder ein ganz ausgezeichnetes Programm . Zwei Filme mit
den schönsten Frauen und den beliebtesten Schauspielern der Welt .

Beaten Sie bitte Die ausgestellten Photos

Das deutsche Turnfest in Köln !!!
Der Großfilm der Deutschen Turnerschaft , läuft am
Sonnabend , dem 4 . Mai , abends 8 . 30 bis 10 . 30 Uhr

in Jever in den Konzerthaus -Lichtspielen
Gin Fest , wie es die Geschichte bisher noch nicht gesehen hat , ein Fest am deutschen
Rhein , im furz vorher von fremdem Joch befreiten Köln , mit hunderttausenden
von Turnern und Zuschauern . Der Film wird jedem , ob Turner oder nicht , ob
jung oder alt , zum Erlebnis werden . - Bläge für 60 Pfa . , 1 . - RM . , 1. 50 RM .
Schon gelöste Karten sind gültig Sonnabend vormittag . 11 bis 1 Uhr .
Vorstellung für die Soulen . - 1 - Eintritt 30 Bfg .

( früher Colonnaden ) .

Arbeitsitiefel
Jagdstiefel

Sportstiefel
empfehle in besten Qualitäten su nachstehenden lehr niedrigen Preisen

Rindlederne Schnürstiefel , unverwüstl . Ware 11 . 50 , 10 . 75 , 9 . 50
Schwarze Arbeits - Schnürstiefel , geschlossene Lasche 8 . 50

Schwarze rindlederne Jagdstiefel , Zwischensohle 14 . 75 , 13 . 50
Schwarze Rindbox - Sportstiefel , 3wischensohle , wasserdicht . Futter , 18 . 50
, , Waterproof " Jagdstiefel , schwarz , Fettleder , Gummifutter ! !
Braune Jagditietel , Zwischensohle

22 . 50
21 . 00 , 18 . 50

Kaufen Sie meine Qualitätswaren , Sie sind dann stets zufrieden .

S. H. Bein , Inhaber : Beter Olters Jever
das Haus der guten Qualitäten

Ab 1. bis 6. Mai

Für die Maitage
habe ich mich besonders eingestellt , auf

Herren -Anzüge
Das Schauseniter zeigt Ihnen einen

Teil der modernen Anzüge
Die Preise sind sehr niedrig

Noch einige Anzüge , etwas der Mode
entgangen , für die Hälfte des reellen

Wertes

BernhardDettmers,fever,Neueste.

Geschäftsübernahme
Am heutigen Tage übernahmen wir

das

Holzgeschäft
des Herrn Gustav Gräpel
Wilhelmshaven , Deichstr . 5

Wir führen dasselbe als 3weiggeschäft
unter der Firma

H. Bartels Nachtlg .
J . & J . Brader ,

Hooksiel und Wilhelmshaven

G
ES

.
G

ES
C

H
.

weiter .

JDEAL
BETT

Inletts

Federn u. Daunen
nur das Beste * reell und

preiswert wie seit

Jahrzehnten

bekannt

D . R . G . M

Blasenschmalz
1 Pfd . 90 Pfg .

traf in bochfeiner Ware
wieder ein .

J . H. Cassens .

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Reste aller Warengattungen
bes . Aleiderstoffe in einfarbig . Travers und Mousseline usw .

zu enorm herabgesezten Preisen .

A . Mendelsohn¬
20 JAHRE
GARANTIE

In Jever nur bei

A . MENDELSOHN

Dein Suß bleibt gefund Fahrräder !

Durch den

Schuh nach Maß !

Die lustigen Vagabunden
Der große Hegewald film

in Horumersiel

Donnerstag , 2 . Mai ,
abends 8 . 30 Uhr .

in Ostiem
Sonnabend , 4 . Mal ,

abends 8 . 30 Uhr .

Dazu der ebenfalls sehr lustige Film „ Der
Tanzstudent " mit Willi Fritsch , Suzy Vernon ,

Margit Manstad , Fritz Alberti .

Dookfiel .

Erstklassige Herren - , Damen - u .

Kinderfahrräder in größter Aus¬
wahl liefert billigst

Adolf Gerken , Hever
NB . Gummi - und Ersagteile sehr billig . D. D.

Sonntag, den 5. mai : maiball GreteBoplen, taatl.gepr.Mujillehrerin
Es ladet freundlichst ein : Einfeld .

Holländerin
Sever .

erteilt

auch Anfängern

Klavierunterricht .
Raakstraße 5 .

(5510

Geschäftsübernahme
Den geehrten Bewohnern von Garms

und Umgegend zur gefälligen Rennt¬

nis , daß ich mit dem heutigen Tage die

Gastwirtschaft u . Kolonialwaren¬

handlung Unter den Linden "

in Garms übernehme .

Indem ich reelle Bedienung in jeder

Weise zusichere , bitte ich , das meinem

Borgånger geschenkte Bertrauen auf
mich übertragen und mein junges Un¬
ternehmen gütight unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll :

Gerhard Janßen
Garms , den 1. Mai 1929 .

Geschäfts -Eröffnung !
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in

Oltiem , Blaggeitraße 73 , eine

SCHLACHTEREI
Ich bitte die geehrten Einwohner von
Oftiem und Ümgegend , mein junges
Unternehmen gütigk zu unterstützen .

Hochachtungsvoll :

Hermann Höpfner jun .
Ostiem , 1. Mai 1929 .

Billige Mai -Angebote
Stallfaden .
Bindiacen

6. 85, 5. 85 , 4. 85, 8. 95 , 2 . 95
16. 50, 13 . 50 , 12 . 75, 9 . 95

2. 95, 2. 80 , 2 . 65Barchendhemden
Barchendhemden , Ia Ware ,

elgene Unfertigung 3. 85, 8 40 , 3 . 20
Ginsaßhemden , große Auswahl von 1. 85 an
Sportmügen von 95 Bfg . an , Süte von 4. 50 an
Ein Boften Gelbitbinder .

Serie I 1. 50 , Serte II 95 Pfg .

J . H. Vein , Inv.:Beter Olters,
Das Haus der guten Qualitäten .

Sever

SCHUTZMARKE
BUTTERMILCH

-

SEIFEHOLLANDERINButtermilchSeifeh

Preis : 35 Pfg .

Beliebteste Toilette - Seite !

Macht jung und schön !
Hersteller : Günther & Haußner A. - G. , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .

Die Geburt einer

zeigen an :

Tochter

Dr . med . J . Hans u . Frau
Dr . med . R. Hans geb . Balsemann .

Sohenkirchen , den 29. April 1929 .

Gestern abend 114 Uhr verschied nach
langem , schwerem Leiden meine liebe Frau ,
meiner Kinder treusorgende Mutter , unsere
liebe Schwester

Henriette Luiken
geb . Alverichs

im 40 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Im Namen aller Angehörigen

Hermann Luiten
und Kinder .

Jever , 1929 Mai 1.

Beerdigung Sonnabend , 4. Mai , nachmittags
4 Uhr . Vorher Hausandacht .
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zuwenden und so sei auch die Veraníassung zur Ems - | maschine wieder fahrklar gemacht werden . Während | daraufhin ein Gesuch gerichtet , wonach die Kurve ,

Dr. Mare über die Sachver - as an erklären. Wenn es ſich bei dem Ems- der ganzen Reparaturarbeiten flog das Luftschiffmit der im laufenden Jahre viele Menschenleben zum
ständigenkonferenz land auch hauptsächlich um landwirtschaftliche Fra - unverminderter Geschwindigkeit . Lediglich in der Opfer fielen , verbreitert und abgerundet werden

Neues aus aller Welt

Göße aus Stendal .

Vermischtes

gen handcle , so fomme es doch in der heutigen Zeit Ablösung und Wiederbefestigung des Propellers wur - soll .

T -U . Oschersleben , 29. April . Der Wahlkreis darauf an , aus dem Lande alles herauszuholen , was den vorübergehend alle Motoren gestoppt .
Annähernd um dieselbe Zeit war eine Beschädi = Das Natounglüd in Stendal .

der Deutschen Zentrumspartet herauszuholen sei , um den Import zu verkleinern .
Magdeburg-Anhalt Baron von Wenzel - Mosan gestorben .
bielt am gestrigen Sonntag in Oschersleben bei Es komme darauf an , die Landwirtschaft zu fördern gung am Steuerbordmotor , bei dem sich ein Sprung

Magdeburg seinen Frühjahrs -Delegiertentag ab , und daran habe auch die Handelskammer ein In - an einem Zylinderhut zeigte . Auch dieser Motor T. - U. Stendal , 30 . April . Der Unglücksfall bei
mußte stillgelegt werden , sodaß das Schiff eine Zeit der dritten Stendaler Kilometerprüfung für Auto¬der sich eines überaus starten Besuches aus den Un - teresse .

Regierungspräsident Dr . Sonnenschein gab dann lang nur mit drei Maschinen flog . Ohne Schwierig mobile und Motoräder am Sonntag hat sein drittesterbezirken erfreute . An einen Vortrag über V. It
Barlament schloß sich eine überaus rege mehr- einen Ueberblick über die Geschichte von Osnabrück, keiten konnte der beschädigte Zylinder dank der be: Todesopfer gefordert. Gestern morgen ist auch der

Händige Aussprache an, an der sich auch die erſchte- während der Syndikus der Handelskammer , Dr. ſonderen Konstruktion der Maybach-Motoren abge- Fahrer des Unglückswagen, Baron von Wenzel¬
nenen Abgeordneten Reichskanzler a . D. Dr . Marr Manns , einen Einblick in die Verhältnisse des Ems - nommen und durch einen neuen erseßt werden . Das

Mosau , seinen Verletzungen erlegen . Die beiden
und Tandtagsabgeordneter Dietrich -Halle beteiligten, landes gab, eines noch offenbar unentdeckten Tan- Auswechseln nahm troß des beschränkten Plakes in anderen Toten sind der Beifahrer Christian Schepp
bie auchsonst programmatische Erklärungen zu den des, wo sich heute noch die Eingesessenen verirren der Motorgondel kaum mehr als eine Stunden aus Werden bei Köln, der in den Diensten des Ba¬
politischen Gegenwartsfragen machten. Eine Reihe könnten. Das Hewerlingswesen, das im sechzehr - Anspruch. Ohne weitere Störung ist dann dieser rons von Wentzel stand, und der Zuschauer, ein Herr
sozialpolitischer Entschließungen fand Annahme . In ten Jahrhundert noch eine Rolle gespielt habe , Motor bis zur Beendigang der Fahrt gelansen . de Beaur aus Stendal , der auf der Stelle ver¬

Diese Reparaturarbeiten während der Fahrt zek- brannte . Ferner wurden schwer verletzt ein Rad¬einer großen öffentlichen Kundgebung am Nachmit - drücke seit dem 17. Jahrhundert der ganzen Agrar¬

tag, die von ungefähr 1000 Parteifreunden besucht verfassung des Emslandes den Stempel auf. Die gen den hohen Grad von Sicherheit, den ein Luftfahrer aus Buch a. d . Elbe und Tierzuchtinspektos
war, hielt Reichskanzler a. D. Dr . Marx eine große Not der Heuerlinge sei heute noch sehr groß . Es reisender in Luftschiff hat .

Rede, in der er sich auch über die gegenwärtigen ſeten dort viele 14jährige Randkinder , die noch kein

Verhandlungen in Paris äußerte . Dr . Marr hat Hühnerei gegessen hätten , weil dieses fast der etn =

betannrlich im Jahre 1924 in London die Verhand - aige Tauschgegenstand sei . Der Redner schilderte
lungen mit den ehemaligen Gegnern aufgenommen . weiter die Bedeutung der Industriestadt Nordhorn .

Er führte ut. a . aus , nach seiner Meinung sei schon Dort müßten , um die Stadt zu erhalten , andere In¬

das deutsche Angebot von 1650 Millionen Mark fähr - dustrien angesiedelt werden . Der Staat müsse sich Die erste Schadenrechnung an einen Luft¬

lich und zwar auf die Dauer von 37 Jahren so hoch , hier aktiv durch Hergabe von Krediten usw . betet =

daß es an die Grenze des Möglichen herangeht . ligen. Der Hauptzweck der Fahrt sei auch, den Un- Nacht zum Sonntag brannten in dem Weiler Kafter, schiffer. Der Zusammenstoß der Luftschiffer mit den

Trozdem sei das Schicksal der Konferenz selbit ange - terschied zwischen dem Heuerlingswesen des Ems - eine halbe Stunde von Schönau entfernt , drei ältere Gesezen vollzog sich schon in den ersten Jahren nach
der Erfindung der Montgolfieren . Der Oberste Ge¬

sichts dieses deutschen Angebots durchaus uaficher landes und der weltgeltenden Industrie von Nord - roh bedachte Schwarzwaldhäuſer innerhalb furzer

geworden. Es habe schon einmal der vollständige horn zu zeigen In einem späteren Vortrag be- Beit nieder . Dabei wurden zwei ältere Leute durch richtshof in Newyork beschäftigte sich zum ersten

Abbruch der Verhandlungen gedroht . Ein fold er schäftigte sich Regierungspräsident Dr. Sonnenschein Einsturz getötet , zwei weitere erlitten sehr schwere Male in der Geschichte der Luftschiffahrt schon 1822
mit Schadenersazansprüchen eines Herrn Swan tn

Abbruch wäre außerordentlich zu bedauern , denn noch einmal eingehend mit den Nöten des Ems - Brandwunden . Giae große Anzahl von Vich fam
Newyork , in dessen Garten der Luftschiffer Charles

dann hätten die auf jeden Fall kommenden Regte - landes und brachte dabei zahlreiche Einzelheiten vor , in den Flammen um . Gs wird Brandstiftung ver¬
Guille eine Notlandung vornehmen mußte . Setn

rungskonferenzen feine feste wirtschaftliche Grund - wie sie Minister a . D. Dr . Vrauns bereits in der mutet .
Abenteuer begann zunächst sehr angenehm . Guille

lage, auf der sie ihre politischen Entschlüsse aufbauen Freitagssigung des Reichstages geschildert hatte . Er hatte sich ausgerechnet , daß eine bestimmte Wind¬
tönnten . Er fürchte . in einem solchen Falle würden beschäftigte sich weiter mit den Möglichkeien , aus dem

richtung ihn unmittelbar über Newyork treiben

die politischen Gegenfäße scharf aufeinander stoßen , Emsland ein Waldenburg des Westens zu machen . T. -11. Berlin , 30. April . Die ,,B . 3. " meldet aus müßte , und nutzte sie zu einem Ballonflug aus . Er
sodaß man zu einem erfprieklichen Ergebnis über - Unser Volk schreie nach Naum , im Emsland sei Raum Paris : Ein schwerer Waldbrand ist im Elsaß am gestaltete thun so, daß er nur wenige Meter über den
haupt nicht mehr gelongen könnte . Trotz der schwe- genug . Die Absablage sei dort denkbar günstig und Hartmannsweiler -Kopf ausgebrochen . Das ganze höchsten Häusern dahin schwebte. In Newyork stürzte
ven Tage der letzten Wochen nehme er aber an , daß es set überraschend , mie im Westen Deutschlands Gebirgsmassiv zwischen dem Tal von Thann die ganze Bevölkerung auf die Straße . Kutscher und
man vielleicht doch noch zu einer Einigung komme noch ein solches unentdecktes Land vorhanden sein und dem von Gebreiler steht in Flammen . Durch Fußgänger bekomen Nackenschmerzen Don ihren

oder wenigstens zu einem Minderheits - und Mehr - könne . Der Regierungspräsident schilderte die dort den Brand find tausende von alten Blindgängern , crampshaften Bemühungen , auch nicht den kleinsten
heits -Gutachten , so daß dann wenigstens für die fom- gegebenen Aufschlußmöglichkeiten und richtete zum und vergeffenen Handgranaten zur Explosion ge- Teil des Schauspiels am blauen Himmel aus den
menden Regierungsberatungen eine verhältnis Schluß die Bitte an die Preſſe , die Aufmerksamkeit bracht worden . Trotz verzweifelter Anstrengung ge- Augen zu verlieren . Je weiter der fühne Luftschiffer
mäßig sichere wirtschaftliche Grundlage geschaffen der Oeffentlichkeit auf dieses Gebiet zu lenken .

wäre . Von der Entscheidung der Reparationsfrage
hänge die Entwicklung unserer Wirtschafts - vnd

Finanzlage durchaus ab . Käme eine Einigung nicht

Ein schweres Unglück in Baden .

T. - U. Schönan i . Wiesenthal , 30 . April . In der

Gewaltige Brände am Hartmansweiler - Kopf .

sufſtande, dann utrükten theoretisch die 2½ Milliarden Reparaturencines Propellers Flammen erreicht worden . Man befürchtet, daß daß irgend etwas nicht in Drönung war. Der Bal¬
jährlich von Deutschland bezahlt werden , wie dies im

Londoner Vertrag vereinbart fei . Das würde fitr in der Luft

lang es noch nicht , das Feuer , das auf etwa 10 - tam , desto stärker wuchs die Menge an , die seinem
lometer breiter Front mit rasender Geschwindigkett Fluge zu folgen suchte . Guille rief den Leuten aus
um sich greift , einzudämmen . Die Soldatenfriedhöfe setnem Korbe aufmunternde Worte zit . Aber plötz¬
von Molkenrain und Silberloch sind bereits von den lich brach er in Hilferufe aus . Alle Leute saben auch ,

auch einige der nächstgelegenen Ortschaften bedroht lon tam tiefer und tiefer und senkte sich schließlich to
werden könnten . Während der Nacht war der Feucr - schnell , daß für ihn die Gefahr bestand , an den Häu¬

Deutschland unmöglich sein und für die Alliterten
T. - U. Friedrichshafen , 30. April . Zum ersten Mal schein im ganzen Oberelsak deutlich sichtbar . Sogar sern hängen zu bleiben . Guille riß aber auf gur

stellen, daß sie auch im Ausland nicht ertragen mer- in der Geschichte ist bei einem Luftfahrzeug während bis zum Schwarzwald muß er gefehen worden etn, Glüd das Ventil und stürzte zu Boden

Die Rede befaßte fich weiterhin mit der Fahrt ein Propeller abgenommen und wieder denn in Mühlhausen trafen Telephonanrufe aus Garten des Herrn Swan .

dem Hergang der foolitionspolitischen Verhand- aufgefeßt worden . In 100 Meter Höhe ist diese r - Baden ein , die nähere Nachrichten über das Brand - Bandung; denn der Ballon trieb nicht einmal zehn

lungen in Berlin . Die Kundgehung schloß mit dem beit während des Fluges über Lissabon und auf dem unglück erbaten .

Deutschlandlied . Wege nach Sevilla am „ Graf Zeppelin " ausgeführt
worden .

eine solche 1teberschwemmung mit Sachleistungen dar¬

den könnten . -

lim

- in den

Es war eine günstige

Meter am Boden , ehe er zum Stehen dam . Dabet

riß der Korb die Radieschenbeebe und ein besch : t -
Schweres Einsturzunglück .

denes Kartoffelfeld des Herrn Swan durcheinander .

T. -1 . Schwerin , 30. April . Am Montag eretg - Noch bedenklicher als bei diesem Anblick wiegte Herr

Die Not des Emslandes Es war am Mittwoch vormittag um 8,00 1thr , da

machte der leitende Stabsingenieur Siegel der nete sich auf dem Gute Kurzen -Trechow bei Büßow Swan den Kopf , als die Leute die Gitter feines

T. -U. Osnabrück , 29. April . Einer Einladung Schiffsleitung die Meldung , daß am hintersten Mo- ein schweres Unglück . Zwei Schweriner Kriminal - Gartens niederrissen und im Bestreben , dem Luft¬

der Industrie - und Handelskammer in Osnabrück tor das kurze Verbindungsstück zwischen Motorkup - beamte waren mit der Aufklärung einer Brand - schiffer zu helfen , nun den Garten völlig zertram¬

zu einer Fahrt durch das Emsland folgend , hatten pelung und Propeller gerissen sei und daß deshalb stiftung auf dem Gute beauftragt . Bei eingehender pelten . Swan flagte auf Schadenersatz und befem
Besichtigung der Brandstelle stürzte plöglich etne Recht . Der gestrenge Oberrichter Spencer leitete

sich am Sonntag abend zahlreiche Vertreter der der hintere Motor vorläufig ausfallen müsse .

Presse aus allen Teilen des Reiches im Saole des die Arbeit auszuführen , wurden an den Kniestreben Giebelwand ein und begrub den Kriminalkommissar das Urteil mit der Bemerkung ein : „ Ich möchte nicht

"Sotels Schaumburg " in Osnabrück zusammenge - der Gondel Seile angebracht , die um die beiden En : Schröder aus Schwerin unter sich. Der Kommissar behaupten , daß der Aufstieg mit einem Luftballon
als ungefeßlicher Akt zu gelten hat . So ist es nicht .

funden. Anwesend waren neben dem Oberpräst- den der Propeller geknüpft wurden . Rüdlings auf wurde auf der Stelle getötet.
Die Ballonfahrt steht jedem Bürger frei . Aber

denten der Provinz Hannover , Nosfe , und dem Re , der Propellernabe fizzend löste der Monteur die Pro =
aber er unterliegt auch dann noch den Gesetzen , dte

gierungspräsidenten von Osnabrück , Dr . Sonnen - pellerbolzen und drückte den Propeller von der Achse
T. - U. Bad Homburg , 30. April . In der Nacht für die auf der Erde bleibenden Menschen Gültigkett

schein, auch die Bandräte des Emslandes , und zwar ab . Der Propeller selbst wurde einstweilen über der

die Landräte von Meppen , Sögel , Aschendorf , Bent - Gondel festgebunden . Sodann erfolgte die Repara - zum Montag gegen 1 Uhr fuhr ein Kraftwagen in haben ." So mußte denn Guille als erster Luftschiffer
und Kartoffelr

heim und Hümmling . In Vertretung des nerhin - | tur der Transmissionswelle und der Einbau der Er - scharfer Fahrt die Saalburgchaussee abwärts . Auf Schadenersatz für Radieschen

derten Präsidenten der Industrie - und Handels - fagwelle . Als nach kurzem Probelanf der Motor einer Kurve , deren Geschichte reich an schweren un - zahlen .
Ein mißliebiger Ortsname . In Niederöster¬

kammer ergriff zunächst das Prästdialmitglied der einwandfreies Arbeiten zeigte , wurde in gleicher fällen ist, fam der Wagen aus der Fahrbahn . Er

Kammer, Bankdirektor Stolcke , das Wort zu einer Weise der Propeller wieder niedergebracht und mit überschlug sich mehrmals und blieb dann an einer reich gibt es eine Katastralgemeinde , die

furzen Begrüßungsansprache . Die Industrie - und den Bolzen an der Welle befestigt . Die Arbeiten Telegraphenstange hängen . Hierbei wurden die vier fressen geheißen ist. In früheren Jahrhunder¬

Handelskammer müsse, so führte er aus , ihr In - nahmen knapp vier Stunden in Anspruch . Noch Insassen aus dem Wagen geschleudert . Der Ma- ten war sie nämlich sehr reich gewesen und ihre Be¬

tereffe auch den Problemen der übrigen Wirtschaft lange vor der Erreichung Sevillas konnte die Hecks ' gistrat von Bad Homburg hat an die Regierung wohner konnten sich den Lurus erlauben , viel häu

Um die Freiheit

von Heinrich van Diefen .

( Nachdruck verboten . )

über Euch und gebe Euch Frieden . Amen !"

Die Unglückskurve auf der Saalburgstrecke .

-Haustür erreicht . Tief beuge er das Haupt , als er So , Ankemö , nu sett Jr , un hier " damit griff

In tiefem Gebet verharrte die Gemeinde , dann seine gewaltigen Glieder durch die enge Deffnung er in die Tasche seiner weiten blauen Schifferhose
„ hier is ook

Histor. Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 erbrausten Orgelklänge : „Unsern Ausgang segne schob und dumps dröhnte ſein tiefer Baß durch den und zog ein kleines Päckchen heraus
noch en beeten Tee . Moder hett dat Lehte , wat se

Gott , unsern Eingang gleichermaßen !" Stehend sang kleinen ärmlichen Raum :

die Gemeinde das Schlußlied , dann eine kurze Spanne , ,Goo ' n Abend tosaamen ! " noch har , deelt un schickt Jo dit . Nees salt woll vör¬

tieffter Stille , und wieder erklang die Orgel . Ein Ein kräftiger Knabe , dessen graues Parchenthemd erst nich weer gebn . Sietdem wi immer ' n französken

Rücken , ein tiefes Aufatmen , und alle bewegten sich die hohe , gebräunte Brust treg der geringen Wärme , Küstenbewohrer mit an Bord nehmen mutin un kien

dem Ausgange zu . Der Silvestergottesdienst des die in der Küche herrschte , sehen ließ , legte den Holz - Eiland mehr anloopn dürn , ook up hooge See nir

Jahres 1812 hatte sein Ende gefunden . schuh , um den er eben ein Blechband nagelt , aus der mehr övernehmen könt , ist ja mit de Smuggel vörbi .

Hand : Un dat fall ook woll int Vörjahr , wennt Water weer

„ Goo ' n Abens , free is , so blieb ' n !"Käppen ! "

Volke! Amen ! "

, ,Na , Beiwe , is Oma nich in Hus , off slöppt se all ? "
, ,Nee , Käppn , se is in Stall , fickt noch na de Zeeg !"
Der Knabe schritt zur Hintertür und rief mit der

tragenden Stimme der Schiffer :

Und nun , du Vater dort droben , du Lenker der
Schlachten, der du hältst in deiner Hand die Geschicke
der Völker, gib uns im neuen Jahre , das in wenigen
Stunden die Glocke deines Hauses grüßt , gib uns - In manteldichter Finsternis lag , kaum

endlich den Frieden , den Frieden " - und hoch auf fünfhundert Meter vom Hafen und doch weltenfern

teckte sich die Gestalt des Predigers , und stark schwoll von allem lauten Gewerk , das sich tagsüber auf Ja , ja , Hook , es is ' n Elend . Awer Tee , würfelt

jeine Stimme an und füllte den ganzen Raum der Carolinensiel erhob, das alte Tief . Sein Wasser Tee , nee , wo frei ick mi ! Siet nen halw Johr heww

fleinen ostfriesischen Dorfkirche und ,,Herrgott , hatte die blanken Augen verloren , seitdem man vor woll kien Tee mehr hatt . Jo Moder te doch to good ,

dat mag jawoll ' n ganz Viddel wesen . Tee , würfelk
erhöre uns , gib uns die Freiheit , Freiheit unserem etwa hundert Jahren bei Gründung des Ortes den

Tee "Oma , Oma , de Käpp ' n is dor ! " ganz glänzende Augen hatte das crregte
Braungebrannte Schiffernacken Deich durch sein Bett gezogen und der Harle einen

streckten sich, kantige Bauerngesichter hoben für einen neuen Weg zum Meere gewiesen hatte . Jezt , im Eil ' g flapperten Holzpantinen , und im Türrahmen Weiblein bekommen vor Freude , ,nu kannk doch

Augenblick sich freudig dem Seelenhirten entgegen, harten Winter , bedeckte schmutziges Eis die Fläche. erschien ein kleines , altes Weiblein , dessen Zopfende Neejohr nochmal as Minsk belebn. Och, Hoof , wi

die Kopstücher der Frauen gerieten in Bewegung. Am Tage sah man darin eigenartig rote Streifen . sich gelöst und nun wie ein Schweineschwänzchen ell Minsten , ick sünn nu int Negenunsöbentigste,

Und denn sprach der Prediger das vom Korsen vor- Franzosenblut " nannten es die Leute, schon zu drollig in die Luft ragte. Als sie den Riesen ge- wi fönt eher mal 't Middageten entbehrn , as uns

geschriebene Kirchengebet um Schutz und Schirm und Winters Anfang hatte man diese Erscheinung beob- wahrte , rieb sie sich eilig die Hände in der groben , Köppfe Tee . Ach, Bott , un wo lang heww ' k fien

Sieg desjenigen, den alle Friesenherzen glühend achtet auf allen stillstehenden Gewässern. Auch im blauen Schürze ab und sprach mit kräftiger , aber für Tee mehr hatt , halw Johr ist mindestens all her . Kien

haßten. Wie alljonntäglich klang dabei seine Stimme Schloßgraben zu Aurich fand man damals dies eine Frau sehr ttesen Stimme : Wunner , wenn ' n ut Kleer fallt , dat könt ji Jungn

rauh, wie allsonntäglich ging dabei ein unwilliges Franzosenblut ", es hatte dem abergläubischen Prä - „ Süh , Hook , Sat freut mi , dat min Beiwe sien gernich so nahföhln !"

Raunen und Räuspern durch die versammelte Ge- feften Jannesson eine böse Nacht bereitet . Nun Kaptein uns just vanabend noch eben besöcht. To

meinde. Von dort her , wo die Schiffer standen , tönte tauchte es hier an der Küste auch auf . Dort , wo es Jung " - eifrig fuhr sie nach Veiwe herum
leis ein unterdrückter Fluch. Der blonde Riese, sich unter dem tiefverschneiten Rohrdickicht verlor , der mich so as Jan von Feern , schmiet dor gau de
dessen gewaltiger Körper alle anderen überragte , hatte hockte , verschrumpelt wie eine alte müde Frau , ein Bohnen ut Hörn und laat Hook dor sitten!"
ihn ausgestoßen . Wie scheu traten seine nächsten kleines Häuschen. Das niedrige, vom Alter ganz Lachend aber wehrte Hoof ab :

Nachbarn von ihm zurück , man war doch im Gottes - geschwärzte Strohdach hatte es sich tief , ganz tief her¬

hause; er aber schlug die Augen nicht nieder, wie im untergezogen, wie ein Bettler, der sich seiner Armut hier diffen Stohl", und damit langte er mit langem he wat achter de Kusen , bold ist' n Bohnenpuhl, bold
Trotz schaute er zur Kanzel auf. Von dort her aber schämt, den abgeschabten Filz . Eine riesige Schnee Arm über den wackeligen Küchentisch und hob einen ' n Stück Karmelswuddel . „Wat 'n rechtn Fohrsmann

grüßten ihn zwei gütige Augen wie im innersten wche wuchtete auf den Schindeln des kleinen an- grob zugehauenen Eichenklotz zu sich herüber , so is , de mut ook kau' n," seggt he. „Leert Seilfliden

Berstehen . Leise schloß dann der Greis dort oben gebauten Etalles und drückte die niedrige Mauer leicht, als wöge diese nicht mehr wie eine Daunen- man, heww' t an hum seggt!"
das heilige Buch und begab sich hinunter vor den ganz nach außen , sowie schwere Past dem feuchenden feder.
Altar . Als wolle er die ihm vom Herrgott anver - Träger die Knie nach vorne schiebt . Von ihr her lief | , ,So , dar is mehr Verlaat up , de knackt nich unner

traute en "tosamen!"
seineArme weit, weit aus und sprach mit inbrünstiger hinaus und zwang den blondbärtigen Riesen, der Damit schob er sich nahe an das offene Herdfeuer Schulter : , Ankemö , dat Seilflicken kann he all . De

Stimme den Segen : „Der Herr segne Euch und be- sich durch das Dunkel dem Häuschen zutastete, zum heran, deffen farger Schein wenige naffe Torf- Jung word ' n Schipper, so echt un fir as sien Vader !"
hüte Euch, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über gewagten Sprung. Es war das letzte Hindernis, foden schwellten dort den Raum aufs notdürftigste

Euch und sei Euch gnädig , der Herr hebe sein Angesicht das er zu überwinden hatte , denn jetzt hatte er die erhellte

-

, ,Nich nahföhln , Ankemö ? Uns Priem krieg wi

stah cok nich mehr , un weet Gott , wo man sück doran
wennen kann. Heff all versöcht, Zucker to fau' n, brrr ,
son ollt Stück Schohleer is immer noch am besten ! "

„ Glövt woll , glövt woll , Hoof , " nickte eifrig die

, ,Ne , Ankemö , dor gaht Ji man sitt ' n, ick nehm mi Greisin ,, , Beiwe fangt ook all ant kau ' n , immer hett

-

Hook schoute den Knaben an , halb aus Troh , halb
vor Verlegenheit hatte dieser die Oberlippe vorge¬
schoben . Da Igte er ihm lächelnd die Hand auf die

(Fortsetzung folgt . )



-

Diese Woche sechs Arien gesungen
einmal in die Luft geflogen

einmal ins Wasser gesprungen
einmal begossen worden

zwei Ohrfeigen bekommen
einen Fußtritt empfangen

worüber dankbarlichst quittiere .
-

6 fl . - kr .
1 fl . Kr .

1 fl . - kr .

- fl . 34 Kr .

1 fl . 8 r .

- fl . 34 r .

N. N.

Gerichts -Zeitung
§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Vier Brandstiftungen . Eine Verhandlung von

Stunden Dauer . Antrag des Staatsanwalts ;
2½ Jahr Zuchthaus . Das Gericht kommt zu

einem Freispruch .

figer als die der umliegenden Gemeinden Fleisch und Unterarm gegenüber denjenigen von Guro- leute zum Radio _bekehren . " Pawel legte dreißig mehr so einsam , wie gestern und heute morgen now.
Kopcken auf den Tisch ; das sei das Honorar für die Und nun haben die kleinen hellbraunen Buchen.

zu essen . So wurden die glücklichen Bauern von päern .

neidischen Nachbarn Fleischfresser oder Küsfresser Die ergiebigen " Prügel . Noch zur Zeit der Erlaubnis , im Radio sprechen zu dürfen . Am näch - knospen es ja gehört , woran sie sind , und nun ist es

genannt und der Spizname übertrug sich auf die Kaiſerin Maria Theresia wurden am Wiener Theater ſten Lag stand Pawel im Senderaum . Seine Augen soweit .

ganze Gemeinde . Jetzt aber haben die Kühtreffer alle Sonderleistungen , z. B. erhaltene Prügel usw. , leuchteten vor Freude . „ Kinder , Genossen ," schrie cr

von Schimpf und Spott genug , sie haben ' s Jahr jeden Sonnabend nach einer festen Tage mit Sonder - aus vollem Salse ,, , ich bin es , Guer Pawel ! Ein hal¬

hunderte getragen , sie tragen ' s nicht länger mehr , prämien bezahlt . So konnte eine Sängerin folgende bes Jahr war ich unterwegs . Was mir da alles
passiert ist ! Erkennt Ihr mich , hört Ihr meine

beantragen beim niederösterreichischen Landtag Rechnung vorlegen :
Stimme ? Grüßt meine Frau Katja und den Vor¬

Umtause und schlugen den unanfechtbaren Namen
fizzenden des Sowjets . Ich befinde mich in der gro¬

Waldberg vor . Der Landtag genehmigte .
Ben Stadt Moskau und spreche mit Euch durchs Na¬

Wenn man Tigern das Klettern lehrt . .
dio, wie ich es Euch geschworen habe !" Noch am 3½

Ginem nervenfibelnden Sport huldigt der Maha¬
selben Tage verließ Pawel die Hauptstadt , um in

radscha von Mysore . In seinem zoologischen Garten
seine Hermat zurückzukehren . Vor kurzem erhielt

richtet er nämlich Tiger zu Kletterkünften ab . Da
der Redakteur der Radiozeitung folgende Mittei¬ Der 23jährige Haussohn Johannes Möhlmann

der König der Dschungeln von Haus aus nicht die
Gigolos schmerzliches Erwachent . Sie wissen lung : „ Steber Genosse Redakteur " , schrich ihm Pa - aus Bofel bei Apen ist seit Dezember in Unter¬

Gepflogenheit besitzt , auf die Bäume zu steigen , so
ist diese Lehrtätigkeit des indischen Fürsten nit man- wahrscheinlich nicht, was Gigolo ist? Also, mit die wel, „ ich grüße Sie und danke Ihnen . Meine Reise sugunghaft und wird daher vorgeführt . Er macht
cherlei Schwierigkeiten verknüpft, vor allem nicht ſem etwas feltsamen Ausdruck bezeichnet man in und meine Bemühungen waren umsonst. Die Leute einen guten Eindruck und hat einen offenen Blid.
ganz ohne Gefahr für Leib und Leben, denn diese ienen Teilen der Seinestadt , wo man sich nicht lang haben den Lautsprecher von dem sie immer noch de- Er war angeklagt, in Bosel und Umgegend vier
Raubtiere sind nur dann zum Klettern zu bewegen, weilt , übrigens auch zeitweise im Berliner Westen, Haupten, daß der Teufel drin size, in den Fluß ver- Brandstiftungen begangen zu haben, und zwar 1. tn
wenn ihnen vom Baum herab ein leckercs Stür die Pflichttänzer , die sich tanzluftige , zuweilen auch fenft . Da kann man nichts machen."

Fleisch winkt , und sie sich in einem entsprechend aus - abenteuerlustige Damen gegen Entgelt in den Ver¬

gehungerten Zustande befinden , was naturgemäß gnügungsstätten mieten können . Der Roman eines

den Umgang mit ihnen nicht besonders verlockend solchen Gigolos beschäftigte dieser Tage eine Straf¬

erscheinen läßt . Immerhin konnte ein Tiger dazu
erzogen werden , daß er sich wie ein Eichhörn hen

von Zweig zu Zweig schwang. Und es ist nicht ein
einziges Ma ! vorgekommen , daß sich die riesige
Kate stalt auf das mühselig zu erreichende Stück
Pferdefleisch auf den nur wenige Schritte entfernten
Menschen gestürzt hätte . Als weit gefährlicher er¬

kammer in Paris . Er heißt Charles Alini und
wurde eines Abends von einer schwarzäugigen , nicht

mehr ganz jungen Schönheit gebeten , sie zum Tanz
zu führen . Die Dame war sehr fostspielig angezo =

Erster Zauber
Von Jürgen Uhde .

Er haust in der Nähe des großen Grabens . da

flagte , der sich dadurch verdächtig gemacht hat , daß
Nicht meinetwegen gehe ich jeden Morgen dahin , er in den fraglichen Nächten gerade jedesmal unter¬

der Nacht vom 13 . auf den 14 . September eine sieben

Fuder Heu und vier Juder Stroh enthaltende Stroh¬
scheune des Landwirts Bernhard Renken in Bokel
tm Werte von etwa 400 M , 2. in der Nacht zum

24. September einen Torfhaufen , enthaltend 4 btg
5 Fuder leichten Streutorf , des Landwirts Johann
Brumund in Bokel im Werte von etwa 40 M , 8. in

der Nacht zum 21. Oftober einen Strohhaufen von

gen und machte ganz den Eindruck, als ob sie über wo in dem Gehölz eine kleine Tafel mit der Auf- 6 Juder Roggenstroh im Werte von etwa 80 M des
ein beträchtliches Vermögen verfüge . Charles blieb schrift „Schonung " steht und wo bronzenes Jöhren - Landwirts Timmermann in Bokel , und 4. in der
ihr Kavalier den ganzen Abend . Sie ließ ihn über - hochholz und junge Buchen , die aber noch nicht grün Nacht zum 14. Dezember in Holtgast einen Stroh¬

wies sich das Unternehmen einiger Inder , die den haupt nicht locker. kam auch am nächsten Whend, auch sind, sondern erst eben anfangen , verlegene hell- Haufen, 20 Juder Stroh , im Werte von 400 big
in der Freiheit lebenden mandschurischen Tigern am übernächsten und gab sich schließlich als die spa- braune Knospen zu schießen, sich wunderbar ablösen 500 des Bandwirts Hermann Schröder. Zu der
mit der stameru nechstellten . Die Forscher konnten nische Gräfin Gabriele Gronados zu erkennen. Sie zwischen Hoch und Tief, Groß und Klem , Herrtsch Verhandlung sind 22 Zeugen geladen. Der Ange¬
manche Raubfake im Lichtbild festhalten, die sich erklärte, fie werde demnächst ihre vornehme Woh- und Bart .

einen Baumwipfel als Luginsland oder zur Abfol - nung in Paris aufgeben , um nach Spanien auf ihr

vierung eines Verdanungsschläfchens auserkor . Und Schloß zu ziehen. Und schließlich machte sie dem wenigstens bisher war es nicht so, sondern weil ich wegs gewesen war , auch einige Male den Brand
die Tiere waren taftvoll genug, sich ohne feindselige glücklichen Gigolo das berühmte Anerbieten : „Komm da, fünf Schritt von der kleinen Brücke , aber das zuerst gesehen hatte , bestreitet ganz entschi der die
Handlung aus dem Staube zu machen , sobald fie fich auf mein Schloß mit mir !" Charles war nicht ge sollte eigentlich gar nicht verraten werden . immer Tat . Den Brand bei Renken, den er zuerst gesehen

rade übermäßig verliebt in die Gräfin ; aber der einen lächerlichen Baunkönig treffe , ein verrücktes hat , will er von seinem Schlafstubenfenster ausentdeckt sahen . Dagegen gerieten die Strahlenfänger .
sie irgendwo im Baubgezelt geduldig auf Beute Reichtum reizte ihn. und so gab er seine Einwillt kleines Vich. Stoff für ein Buch, Gegenstand met- wahrgenommen haben und dann erst aufgestanden

sein und ins Brandhorn , das seinem Vater gehörte ,lauerten, mehrfach durch Angriffe ihrer lieben Mit- gung zur Verlobung , nachdem sie um seine Hand ner nächsten großen Skizze.
förmlich angehalten hatte . Die Gräfin überhäufte Gestern hörte ich da einen dumpfen Ton . der kam geblasen haben . Bei Ausbruch des zwetten Brandes

Banditen beschossen , welche die Männer der Wissen kann sich den Schrecken des schönen Charles vor - der nun auch schon da ist, hell zwischen den Stäm- mit einem jungen Mädchen direkt an dem To. f¬
ihren Verlobten alsbald mit Geschenken , und man verworren aus dem Holz und weil eben der Pirol , bei Brumund sei er zwar etwa eine Stunde vorher

schaft für Soldaten hielten . Bald darauf famen
stellen , als ihn eines Morgens ein Polizeibeamter men gelacht und geläutet hatte , deswegen fand ich es baufen vorbeigekommen , aber er will schon geschta¬Militärpolizisten des Weges , die sich ebenfalls ver¬

pflichtet fühlten, einige Kugeln nach oben zu senden, weckte und ihm befahl, zur Bache mitzukommen, gar nicht mal hübsch. Vogellaute haben das Schöne fen haben und von seiner Mutter geweckt worden
weil diese Wackeren die Gelehrten für Straßen - um sich dort wegen . . . Mittäterschaft bei Dick- an sich, daß man sie nicht buchstabieren kann, aber fein, als das Feuer entdeckt wurde. Als der Braid
räuber anschen. Glücklicherweise waren die An- stählen an einer südamerikanischen Familie zu ver- wenn schont , dann lautete es ungefähr „gurrfs ", als bei Timmermann ausgebrochen sei, habe er sich in

greifer in beiden Fällen schlechte Schützen , und es antworten. Das Erwachen aus seinen Träumen spuckte da ein Tier den ganzen langen Winter aus. der Gastwirtschaft von Meiners in Bobel aufgehal¬
fehlte ihnen an Mut , den vermeintlichen Feinden war für Gigolo schmerzlich; denn auf der Woche fand

näher auf den Leib zu rücken . Also auch hier zeigte
er , in Tränen aufgelöst , die angebliche Gräfin Gra - , , gurrks " , dann eine Pause Licht , das über die auf der Straße von Detern , wo er ein junges Mäd¬

es sich: „Die Welt ist vollkommen überall , wo der nados, die in Wirklichkeit nur Zimmermädchen bet Schonung fällt und sich gleich wieder verfriecht
einer reichen südamerikanischen Familie war und eine kleine Ammer sagt irgendetwas , und die beiden
während deren Abwesenheit von Baris die Wohnung Buchfinfen bringen sie zur Ruhe , der Specht schlägt
der Familie , bei der sie bedienstet war , au hüten los und ist mit der weggehenden Sonne gleich
hatte . Ta sich die Unschuld des Gigolo alsbald wieder still , dann noch einmal : ruck-gu-gurr . Pause
herausstellte , wurde er wieder auf freten Fuß gesetzt. von acht Takten und noch einmal gu". Und die

beiden Buchstaben bringen mich in Verzückung , dann
war es also dech¬

menschen in Lebensgefahr . Einmal wurden sie ron

Mensch nicht hinfommt mit seiner Qual ."

-

Nun tonat er wieder . . .

Und heute habe ich es wieder gehört , erft ten und in dem 4 . Fall habe er sich mit dem Rade

-

chen besuchte , nach Augustfehn begeben und dann den

Brandgeruch wahrgenommen . Als er Schröder

wecken wollte , seien ihm zwei unbekannte Männer
Weike Haare sind erblich . Die Umschau " (Frank¬ begegnet , die , ohne etwas zu sagen , ihn in den Gra

furt a . M. ) teilt mit : Das frühe Ergrauen der Haare ben gestoßen hätten und dann schnell weiter gelaufenscheint eine Eigentümlichkeit bestimmter Familien zu seien . Die Beobachtungen der vielen Zeugen sind ,
sein . Kürzlich konnte S. J . Hare vom Emanuel Col¬

besonders was die Zeit und die Entfernungen an¬
lege in Cambridge in England von einer Familie be¬

Der Teufel im Radio Die Menschen , die in betrifft , ziemlich verschieden . Mehrere Zeugen aber ,
richten , in der frühzeitig weißes Haar in fünf Gene¬

Ich bin ein großer Jäger , müssen Sie wissen , und die unterwegs gewefen sind . als der Strohhaufen
rationen vorkam . Die anormalen Personen zeigen den Siedlungen an der russischen Eismeerküste leven .

nichts Auffallendes , bis sie das Alter von 17 oder 18 führen ein schweres Dasein im ewigen Kampf wit von alledem ist kein Farbton von Erinnerung fo auf- bei Timmermann brannte , haben einen jungen

Jahren erreichen. Das Haar wird dann aber lang - der unwirtlichen Natur . Ste ernähren sich von Jagd regend und , um gleich das richtige Wort zu nehmen, Menschen ohne Kopfbedeckung, der kleiner als der
sam weiß und hat im Alter von 25 Jahren vollständig und Fischfang, und wenn sie einmal die Nachbar- so erschütternd lebendig in mir , wie meine Se - Angeklagte war und der auch anderes Haar ge¬
die Farbe verloren . In jedem Falle hatte das anor - ficdlung aufsuchen wollen , müssen sie Hunderte ven kundanerzeit , wo der Tauber aus vollem Halfe otcf, habt habe , Savon laufen sehen und bekunden ganz

male Individuum einen anormalen Vorfahren . Die Kilometern wett wandern . Einer von diesen Lenten hier und da einer in dem großen grünen kraftvollen bestimmt , es könne Möhlmann nicht gewesen sein.

Tendenz für weißes Haar im Alter von 25 Jahren unternahm fürzlich eine abenteuerliche Reise nach Buchenwald , daß man es weit hinaus hören könnte Auch der Zeuge Schröder , Holtgast , bei dem M. Be¬

scheint vererbbar zu fein , wie die Farbe der Augen Maskau . Als er tausend Kilometer zu Fuß zurück- über die Ostsee, und wo es manchmal einen ganzen scheid sagte , daß es brenne , glaubt nicht, daß M.
oder die Gestalt der Nase . Ueber die Hälfte der Mit - gelegt hatte , wurde er von einem übereifrigen Dorf - Morgen kostete , bis man ihn dann , beneidenswert , der Täter sei . Trotzdem bleibt der Verdacht der

glieder der Familie von fünf Generationen hatten fommiffar verhaftet , der die Papiere nicht in Ord - mitten in rötester Liebe erichoß, oder später , auf die Täterschaft gegen ihn bestehen . da er sein Alibl,
nung fand . Ueber einen Monat wurde der Mann , Platte nahm . Denn der Tauber hat ja auf jeder allerdings nur für 5 bis 10 Minuten , nicht nach¬

diese Abnormität .
Die Haare der Chineken . Jene staunenswerten der sich Pawel Krainich nannte , in Haft behalten . Jeder ein Auge , das wissen Sie doch !! Und über weisen kann . Daher beantragt der Staatsanwalt ,

Darbietungen , die man bisweilen im Sirkus oder Er behauptete , nach Moskau gehen zu wollen . um haupt , ein Rehbock ist eine Kleinigkeit gegen so einen der glaubt , er habe doch Zeit genug gehabt , die
Brände anzulegen , gegen ihn eine Zuchthausstrafe

Varictee schen kann , in denen ganze Gruppen von dort den Chefredakteur der Radiozeitung zu sprechen . Sekundanertauben .
Und nun dieses au " . Da legt man doch die von 2 % Jahren . Der Verteidiger führt aus , daß

chinesischen Artisten sich am Ropfe aufhänsen , find Schließlich wurde er entlassen und er konnte nun

Surch experimentelle Untersuchungen des Kontoner feinen Weg fortsetzen . Eines Tages , so schreibt die Zunge rückwärts , tief in den Gaumen (nicht die hohte kein Beweis erbracht sei , daß er auch nur in einem

Physiologen Prof . Bosler über die Wurzelfeftia - Prawda " , tauchte der Mann , der so ausiah , wie man Hand vor den Mund , das ist veraltet und flingt meist Falle der Täter gewesen sei .. Die ganze Zeugen¬
feit von Chinesenhaaren wirklich als eine einzig - sich einen alten Skythen vorstellt , in der Metropote ordinär ) und ruft ihm alle seine zwölf Tafte zu , vernehmung sei eher für , als gegen den Angeklagten
artige Sähtafeit diefes Volkes erwiesen werden . Mit der Sowjetunion auf . Pawel war in Tierfelle etu - nein ruft , das ist nicht der Ausdruck : heult und fleht : ausgefallen . Er sei fest überzeugt , daß die beiden

Fremden alle vier Brände angelegt hätter . Ein
tels eines sehr einfachen Apparates , einer Art Fe - gehüllt und stüßte sich auf eine riesige Keule . Ats ru -gu ; gut-gu :

Racheakt oder derg ! . scheide bei dem Angeklagten
Berwace , an der eine Pinzette oncebracht ist , in met - er durch die Straßen Moskaus gina , lief ihm eine (Kause , und ) gu " und das tue ich nun drei Mal .

Ta fommt er als Antwort selbst , klatschend fizt völlig aus , auch glaube keiner der Geschädigten , daß
cher ein einzelnes Haar der Versuch verfon einge - neugierige Menschenmenge nach . So erschien der

flemmt wird , gelingt es bei oflmählicher Berstär - seltsame Gast aus dem hohen Norden in der Redat er auf der Eller , sechs Schritte ab , drei hinter dem M. das Feuer angelegt habe . Er beantragte Fret¬
Nach nicht sehr langer Beratung ergchtfung des Anges his zum schließlichen Ausreiken des tion der „Allrussischen Radiozeitung " . Ich komme Graben . Ach Gott , er ist noch lange nicht so bunt , sprechung.

Haaves dessen Rugfestigkeit in Gramm abzulesen . hierher ," sagte er , um die Leute in meiner Siedlung wie er sein müßte , wenn der Winter nicht so falt das Urteil dahin : Der Angeklagte wird wegen man¬

Diese Riffer tit für verschiedene Stellen des Konfes davon zu überzeugen daß Radio eine große Erfin - und das Holz schon grüner wäre , und da bockt er nun gels an Beweisen freigesprochen . Die Brände selen

verschieden , ols Durchschnittswert ergibt sich beim dung ist . Ein durchreifender Techniker hat nämlich traurig , ein fleines Bild des Jammers und ein zweifellos alle vier von ein und demselben Täter

Monne 60,2 Gramm , bei der Frau eine um wenines bei uns einen Lautsprecher aufgestellt . Nun wollen größeres von Vorfreude und Lust und glaubt es angelegt worden . Sie hätten alle in der Umgegend

geringere Rohl . Der entsprechende Verfuch bei Gn- unsere Peute aber keine Radiovorträge hören ; sie be- selbst nicht, daß das , was hier eben rief , ein echter von Augustfehn stattgefunden . In feinem Falle set

ropäern jedoch ergibt den ganz verbisfend start haupten , daß der Teufel im Kasten fiße und daraus und rechter und bunter Tauber gewesen sein fann . aber mit absoluter Sicherheit festzustellen , daß M.
der Brandstifter gewesen sei . Zum Teil könnte die

abweichenden Wert von 32. 7 Gramm . Merkwürdie spreche . Da habe ich geschworen , nach Moskau zu Und darum sagt er auch nichts .

Für seine Person hat er sich wohl zu früh ge - 3eit stimmen , zum Teil aber auch nicht . Wenn auch
ist ferner , dok dieser Vorzug der chinesischen Kopf - gehen und mit meinen Leuten durchs Radio zu spre¬

Sie werden doch meine Stimme erfennen meldet , aber das laß , nun ist er da , und nun hat der Verdacht gegen ihn groß sei , genüge dies aber
Haare ausoeglichen zu werden scheint durch eine ne- chen .

Unterschenker müssen . Nur auf diese Art kann ich meine Bands - ' mein täglicher Gang ein Ziel und nun bin ich nicht nicht zur Verurteilung .
ringere Feiticfeit der Körnerhoore

rud - gurragurr -gurr - gu - gu , gurr ;

Von der Schwammfischerei eigentlich eine Beute vorher feben, um forüber werden es auch bleiben. Allerdings heimsen sie auch hier in ihrem Unverstand immer wieder die fo

Von Dora

direkt zu ihr hinab schießen bezw . tauchen zu können . Händler stets den größten Gewinn ein , so daß die sorgfältig und mit großen Kosten und Opfern ange
Das erleichtert er sich wesentlich durch einen großen verwegenen Fischer trotz ihres mühevollen , auch legten Kulturen durch zu frühe Eingriffe .

3antner - Busch , München .
Stein , der an einem langen Seil befestigt ist . Diefen reichlich gefahrvollen Handwerks doch nur ein Ge - Alle diese Umstände lassen es begreiflich erschel¬

Der weiche, elastische Badeschwamm gehört zu den ergreift er und springt vom Stern , vom Bug seines vinges an Entgelt erhalten . nen , daß der Badeschwamm nicht billiger werden

Tieren niedriger Gattung . Solange er noch auf dem Bootes , mit einem mutigen Satz in die Tiefe . Der Die unterseeischen Klippen bergen genug Höhlen , kann Besonders schöne Exemplare , regelmäßig im
Grunde des Meeres sitzt, ist in seinem maschigen , mitgerissene Stein bringt ihn fast direkt nach dem in denen die sogenannte Klappmuschel sich versteckt Wuchs , hellgelb und rein in der Farbe , seinmaichis ,
Lockeren Gewebe , seinem Gerüste , das meist sehr erspähten Beutestück und zieht ihn auch durch seine hält . Bei der geringsten Berührung schließt sie ihre fest geschlossen , weich , zart , doch elastisch und zäh im
schöne, oft in eigenartiger Zierlichkeit gestaltete Ske- Schwere rasch auf den Grund . Nun ergreift der Zangen und faßt damit gar nicht selten unversehens Gewebe , also die schönen und feltenen Kabinettstücke,
lett eingewachsen . Taucher den Schwamm und trennt ihn mit einem den Taucher . Gelingt es ihm nicht , sich rasch genug haben einen fast unverständlich hohen Handelsmert .

Längst bildet der Schwamm einen hervorragen - festen , schnellen Schnitt seines Messers vom Gesteln durch einen schnellen, energischen Schnitt zu befreien , Dagegen sind die sogenannten Pferdeschwämme , die
den Handelsartikel jener Küsten , an denen er ge- oder dem Schlamme . Da selbst die geübtesten Tau - dann ist sein Schicksal besiegelt und ein nasses Grad bedeutend dunkler und unrein in der Farbe , auch
wonnen wird . Die Meeresufer und Klippen des cher nur zwei , allerhöchstens drei Minuten auf dem auf dem Grunde des Meeres ihm sicher . weitmaschiger und lockerer und damit nicht so strap
griechischen Archipels , der Zykladen , auch jener der Meeresgrunde aushalten können , muß diese Pro - Zuweilen geschieht es auch , daß der Taucher an zierbar sind , wesentlich billiger .

Inseln Spezia , Hydra , Aegina , Salamis find es zedur sehr gewandt und schnell erfolgen . seinen schwimmenden Haaren von einem der häß - Man verkauft die sorgfältig sortierte Ware nach

Hauptsächlich , die in Europa die wertvollsten Stücke Oft genug ist es erforderlich , daß mehrere Tancher Itchen Tintenfische , die als pikantes Nahrungsmitter Gewicht ; daraus erklärt sich auch der viele Sand , den
Liefern . Nauplia , die alte argolische Stadt am in die kristallene Tiefe fahren , um dasselbe Stück sehr gesucht sind , erwischt wird . Die Fangarme die Schwämme beim Kauf so häufig enthalten . Das
Meerbusen gleichen Namens , schon im Altertum ein abzulösen und in die Höhe zu bringen , oder es muß dieses Polypen haben große Saugnäpfe , die sich bliz - ist nichts als ein Händlerkniff , einzig um das Ge¬
bedeutender Mittelpunkt des griechischen Handels , ist einer mehreremale nacheinander hinab , was wegen schnell an dem Körper festsetzen . Auch beißt der wicht zu erhöhen . Welchen Wert große , schön ge¬
heute der Hauptstapelplatz dieses Meerproduktes . der damit verbundenen Anstrengung feine schlechte Tintenfisch tüchtig mit seinem harten , schnabelförmi - wachsene Einzelstücke erreichen können , beweist die
Die Ausfuhr wechselt nach Ernteertrag und An - Leistung darstellt . gen Maul und bringt dadurch oft genug den von Tatsache , daß auf der letzten Pariser Weltausstel

forderungen , die zumeist die westlichen Länder , be = Da diese Schwammiagd auf dem Grunde des rückwärrs überraschten Taucher in Todesgefahr . lung die Jury solch Exemplar mit 5000 Franken

sonders Frankreich , stellen .

-

Meeres den Hauptverdienst der armen Insel - und Der Plätze , an denen Schwammtiere wuchern , einschäßte .

Zu den tüchtigsten Schwammfischern eigentlich Küstenbewohner bildet , gibt es naturgemäß in diesem gibt es viele , aber durch einen wahren Raubbau ver - Gerade weil die Schwammfischerei ein zahlreiches ,

müßten sie Schwammtaucher genannt werden ge - Handwerk , das sie in frühester Jugend schon aus - armen diese unterseeischen , von Natur aus fehr arbeitsfrohes Wölkchen fast ausschließlich ernährt

hören die Bewohner der durch die herrlichen antiken üben , ungemein gewandte und geschickte Leute . Be - fruchtbaren Felder doch allmählich . Die Inselbe - und in der Handelsbilanz der betreffenden Länder ,
Statuenfunde berühmt gewordenen Insel Aegina sonders im Sommer tummelt sich die schlanke , wohner beginnen aus Eigennuß viel zu früh , schon wie Griechenland , Dalmatien bezw . Jugoslawien ,

Diese Aegineten sind unerschrockene Fischer und bronzebraune aeginetische Jugend ununterbrochen in den ersten Frühlingswochen , nach Schwämmen zu eine nicht ganz unbedeutende Rolle spielt , ist es be
Schiffer , daneben ausdauernde Taucher und be - in ihrem " Meer . Gin uralter Volksbrauch will es , suchen und zerstören durch diese vorzeitige Ernte die dauerlich , auch kaum begreiflich , daß die Schwamm¬
trachten einzig nur das blaue Meer , die Aegäis , als daß fein Jüngling jenes Inselvoltes sich verheiraten Larven des Schwammtieres und somit seine Fort - gewinnung bis zur letzten Zeit ohne jede behörd¬
ihr Arbeitsfeld den Meeresgrund als ihren Nähr - darf , der nicht mit Reichtigkeit , Ausdauer und Ge- pflanzung . Die richtige Zeit der Schwammernte ist liche Beitung , ohne alle wirtschaftlichen und natur

boden" im wahrsten Sinne . Ihre „Wasserjagd " gilt wandtheit in die Meerestiefe tauchen und auf diese Mai bis September . Man hatte wohl einmal ver - fundlichen Grundsätze also vollkommen wild vor sich
der eßbaren Tritonsmuschel und dem Badeschwamm , Weise mit Sicherheit sein Brot verdienen kann . sucht, und zwar an der adriatisch -dalmatinischen ging . Dieser Nachteil hat sich selbst heute noch nicht
zumal der griechische zu den besten der ganzen Welt Die Leute werden verhältnismäßig gut bezahlt , Küste , den Schwamm künstlich zu züchten, ihr durch nennenswert gebessert und wird sich rächen . Denn

denn es ist mit allerhand Gefahren verbanden , einen Berschneiden und Versenken der kleinen Einzel - auch die Schwammfelder auf dem Meeresboden findgehört .
Der Fischer , der den Schwamm nur von einer Schwamm zu ernten . Daher sind die Schwämme stückchen an geeigneten Stellen auf dem Meeres - nicht unerschöpflich .

Barfe aus durch Tauchen erreichen kann , muß tal schon immer ein teurer Sandelsartikel aewesen und grunde anzusiedeln . Allein die Fischer zerstörter



Oldenburgische Landwirt. Ausschußsikung des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter.schaftskammer

am

§ Oldenburg , 29. April .

Weil die 57. Vollversammlung
27. März ihre Tagesordnung nicht erledigt hatte ,
wurde sie heute vormittag um 10,15 Uhr fortg c =
sett .

Der Vorsitzende , Landwirt Harbers , Woppen¬
fo , eröffnete die Bersammlung mit besonderer
Begrüßung des Regierungsvertreters , Ministerial¬
Rat Hennings . Bufelge langer Reden habe die
Sizung am 27. März abgebrochen werden müssen .
Das bedeute für die Landwirtschaftskammer eine
besondere Kostenaufwendung von etwa 1000 M. Er
bitte , sich heute kürzer zu fassen .

Erneute Sagungsberatung . - Endliche Einigung ?
Oldenburg

und Nachbargebiete
( Eigener Bericht . ) nahm u . a . Zuchtdirektor Köppe das Wort .

Aurich , 29. April 1929 . Bu einm dringenden Appell an die Ausschußmid
* Oldenburg . Hoftischlermeister Freese fAm Sonnabend traten die Mitglieder des glieder , den B. D. St. , „die glänzendite Züch

Ausschusses des V. D. St . zu einer wichtigen tervereinigung Deutschlands nicht zu zerschla Im Alter von 82 Jahren ist ein alter Oldenburger
Sigung in Aurich zusammen . Schon vor dem gen , sondern alle Kräfte aufzubieten , um in leg- Handwerker , der in weitesten Kreisen großes Ansehen

Beginn der Berhandlungen herrschte allgemein wies auf die Schwierigkeiten, bin, die ein un Bor brei Jahren fonnte die von ihm gegründete
ter Stunde Einigung herbeizuführen . Er genoß ,

die Stimmung : Es geht ums Ganze , um Sein einiges Zuchtgebiet bei großen Ausstellungen Firma an der Mühlenstraße ihr 50jähriges Jubiläumoder Nichtsein und der Verlauf der Sigung
ließ erkennen , daß in der größten ostfriesischen zu überwinden hat und auf die Möglichkeit des feiern . Als Herr Freese 25 Jahre lang auch für das
Landwirtschaftsorganisation die Zustände sich auf den durch unsere innere Uneinigkeit sehr viel der Titel Hoflieferant verliehen . Mehrere Jahre

Erliegens gegenüber der Konkurrenz . Wir wer Großherzogliche Haus gearbeitet hatte , wurde ihm
das Aeußerste zugespizt haben . Gleichzeitig be
rechtigt das Ergebnis der Beratungen aber doch von unserem "Unbesiegbarkeitenimbus " einbi gehörte er dem Stadtrat an und war dort wegen
zu der Hoffnung , daß die Einsicht noch fiegen Ben und die Gegner erhalten einen Vorsprung seines praktischen Blickes ein gern gesehenes Mit¬
wird und eine Einigung zustandekommt .die

Die Voranschläge sind neu aufgestellt .
Kammermitglied Gräper beantragt , da

Landwirtschaft eine schwere Belastung nicht zu tra¬

gen vermöge , eine

Gesamtstreichung von 100 000 M.

Der Vorsitzende macht ihn darauf aufmerksam,
daß er angeben müsse , wo denn im einzelnen Strei¬

chungen vorgenommen werden sollten .

K. - M. Wittje hat den Eindruck , als ob die

Aussprache wieder in die gleiche unfruchtbare Bahn
geleitet werden sollte, wie es bei der vorigen Sitzung
der Fall gewesen set .

K. - M. Meyer - Holte kritisiert in längeren
Ausführungen den Voranschlag , bemängelt eine

Reihe von Ausgaben und gibt anheim , ob der Vor¬

stand nicht einmal erwägen könne, wie es möglich
set, die Verhältnisse auf den Stand von 1914 zurück¬
zuführen und regt an , den Vorstand zu ersuchen , der

nächsten Sizung entsprechendeVorschläge zu machenKammerdirektor Dr. Khuen hat um ein Gur¬
achten des Ministeriums betr . der Beamtengehälter
gebeten , aber bislang noch keine Antwort erhalten .
Der neue Voranschlag bewegt sich allgemein tm
Rahmen des vorjährigen . Es handele sich um eine
Differenz von etwa 10 000 M.

Prosesser Dr. Popp gibt Aufklärungen zu dem
neuen Voranschlag der Versuchs - und Kontroll =

station .

K. - M. Dekonomierat Müller - Alinenhof : Zu
dem Voranschlag , der in voriger Sizung vorlag ,
sind bereits Beschlüsse gefaßt , die erst wieder auf¬

gehoben werden müßten , wenn der neue beraten
werden soll . Redner warnt vor einer Zurückschran¬
bung. Sie bedeute Abfägen des Aftes, auf dem die

Der so leicht nicht wieder einzuholen ist . - Er

Unter „ Geschäftliches " machte der stellvertreten zur nochmaligen Sagungsberatung .
machte den Vorschlag , eine Kommission zu wäh¬

Die
bende Borsigende Janssen , Dammspolder Mit Ansprache des Zuchtdirektors wurde mit lebhaf¬tellung über einige Eingänge . Verbitterung tem Beifall aufgenommen .

"

-

.

slied , das manchmal Gelegenheit fand , für die Inter¬
effen des Mittelstandes einzutreten . 28 Jahre war
er Obermeister der Tischlerinnung , die ihn im Jahre
1924 zu ihrem Ehrenobermeister machte . Im vorigen

Jahre konnte er seine goldene Hochzeit feiern .

das Vermögen des Apothekers Karl Staak, der zwei
Jahrzehnte eine Apotheke in Fedderwarden im Je¬
verland betrieb , ist zur Abwendung des Konkurses
das Bergleichsverfahren gerichtlich angeordnet. Dem
Apothefer Kaak wurde damais seitens des Staats¬
ministeriums die Konzession zur Errichtung einer
neuen Apotheke erteilt . Es entstand ein riesiger

Neubau mit blendender Einrichtung . Der Betrieb
wurde erst vor Jahresfrist eröffnet . Offenbar lag
aber kein genügendes Bedürfnis zur Errichtung
einer neuen Apotheke vor . Die Leidtragenden wer¬
den in erster Linie die Handwerksmeister sein, öte
den Neubau mit den Einrichtungen entstehen ließen.

* Oldenburg . Auto - Unglück bei 3wischen¬
ahn Vorgestern nachmittag gegen 26 Uhr ereignete
sich auf der Straße von Oldenburg nach Zwischenahn ,

* Oldenburg . Konkursvermeidung . Ueber

•

Reichsbahn über die Ablehnung der am 28. Herren , lassen Sie uns alles vergessen und ver

erregte die Bekanntgabe eines Schreibens der
Dr . Oltmanns , Loga erklärte : „Meine

12. 1928 beantragten 30prozentigen Frachter suchen , den Schaden wieder wettzumachen . Wirmäßigung für ostfriesische Viehtransporte . U. müssen einmal von beiden Seiten nachgeben.a . nahm Zuchtdirektor Köppe hierzu das Wort .
und erklärte , der Antrag sei zwar abgelehnt . Landwirt Gerdes , Oldeborg : „ Gut , dann
aber die betr. Stellen hätten eingesehen, daß müssen aber die weiteren Anträge , die große
eine Hilfe nottut . Der Antros wird wiederholt Geldausgaben bezwecken, zurückgezogen werden ".
werden , hoffentlich mit dem gewünschten Erfolg . Es wurde noch sehr lebhaft und ausgiebig hin

und her debattiert und es tam oft zu erregtem
Allgemeine Aufmerksamkeit erregten zwei Meinungswechsel . Landwirt Harms , Dose er¬

Anträge der Richtung Koopmann , Hanes flärte : "Nehmen Sie endlich einmal die Sacheburg und Gen. betr . „Neuwahl des ersten ernst , es ist ja bedauerlich , daß hier gegrinstorsigenden " in der nächsten ordentlichen wird , wenn wir ernsthaft verhandeln !" Nachoder außerordentlichen Mitgliederversammlung , dem sich schließlich die Gemüter etwas beruhigtum den Vorstand wieder vollzählig zu haben hatten , kam man auf Vorschlag von Dr. Olteund Enthebung des zeiten Borsigens manns , Loga dahin überein , dieden Janssen von seinem Amt und
Neuwahl des 2. Borsigenden " . Die An¬ Sagungen sofort nochmals durchzus

beratentragsteller begründeten ihre Forderung , die bei
den weitaus meisten Ausschußmitgliedern tief - und nicht eine Kommission mit dieser Arbeit etwa bei Kilometer 11,4 ein Autounglück. Ein
stes Befremden erweckte , damit , daß der 2. Vor - zu befassen . Bei der nun folgenden Beratung Wagen aus Halle , auf der Fahrt von Oldenburg nach
sigende das Vertrauen sehr vieler Mitglieder der einzelnen Paragraphen kam es zwischen Dr. Zwischenahn , kam ins Schleudern , geriet mit der
berloren habe . Herr Janssen habe für den neuen Ditmanns und dem als Zuhörer an der Sitzung rechten Seite an einen Baum und prallte dann mit
Berein propagiert . Landwirt Janssen wies teilnehmenden Landwirt Steen , Tergast zu et solcher Heftigkeit gegen den nächsten Baum , daß die
diese Unterstellungen zurück . Er habe stets eine nem scharfen Streit . Als Dr . Oltmanns aus gesamte Karosserie eingedrückt wurde , sämtliche
Einigung im 2 . D. St . erstrebt und halte es sagte : "Herr Steen hat in der Einigungsver - Scheiben zersprangen und auch das Steuerras zum

seine private Meinung für gut , wenn fammlung in Emben vorgeschlagen , der 1. und Teil abbrach . Während der Fahrer schwere blutende
nicht nur die eine Richtung , sondern auch die 2. Borsigende werden auf Vorschlag des Aus - Schnittwunden und wahrscheinlich auch innere Ver¬
andere stark sei . Er erklärte wörtlich : schusses hin von der Hundertschaft gewählt " legungen erlitt , trug die mitfahrende Dame schwere
Ich halte es nach wie vor für einen bezichtigte ihn Landwirt Steen in Verlegungen am rechten Arm, der wahrscheinlichge=

Wahnsinn und Unsinn , wenn der alte lautem Buruf der Lüge . Er mußte die brochen ist, davon . Die beiden Verletzten wurden
Berein auseinanderfällt . ( uue : sen Borwurf jedoch zurücknehmen , da er sonst von einem Wagen in ein Oldenburger Krankenhaus

K. - M. Thye ist für den Abbau, der allerdings Stimmt nicht !) Es wird mir weiter vorgeworfen , von der weiteren Teilnahme als Zuhörer , wegen geschafft, während der demolterte Wagen von der
daß ich einen Prozeß wegen der Abnahme der Beleidigung eines Ausschußmitgliedes , ausge

K. - M. Kaper : Es steht noch nicht feft, ob wir Jahresrechnung angestrengt habe . Um Entlastung schlossen worden wäre . Im weiteren Verlauf der Firma Harmdierks nach etwa eineinhalb Stunden

tatsächlich verpflichtet sind, den Beamten die Er - zu erhalten , blieb mir kein anderer Weg übrig . Aussprache über die einzelnen Paragraphen trai nach Oldenburg abgeschleppt wurde . Der Wagen soll

höhungen zu zahlen . Wir sollten sie ihnen vom Es fam nun zu einer ausgedehnten , sehr lebs Landwirt Onken , Willen besonders dafür ein , ins Schleudern gekommen sein , als der Fahrer ver¬

1. Mai ab verweigern , sie können ja flagen . haften Debatte , in der die verschiedensten An die Ausschußsizungen in Zukunft nicht mehr Bf- suchte, eine halbgeöffnete Tür des Wagens zuzu¬

Der Vorsitzende erflärt , daß die bisherigen Ge- sichten vorgetragen wurden . Landwirt Eller , fentlich abzuhalten . Wenn er der Deffentlich schlagen .

hälter an die Beamten auf Grund der Bestimmun - broet , Süderneuland äußerte : Herr Koopmann feit " dennoch zustimme , so sei dieses als Zeichen § Oldenburg . Erhängt aufgefunden wurde

gen unbedingt zu zahlen seien, wie es mit den hat inzwischen die Jahresrechnung eingesehen des Einigungswillens zu betrachten . Neu ge - der aus Litter bei Wardenburg stammende 18jährige
Erhöhungen werde , stehe noch dahin . und festgestellt , daß es richtig war , die Ent - regelt wurde die Wahl des 1. und 2. Malerlehrling Gustav Wellmann , der bei dem Maler¬

Die Kammer erklärt sich einstimmig dafür, daß lastung zu verweigern ." Der Borsigende erwi - Borsigenden . Sie findet nicht mehr , meister August Meyer in Oldenburg in der Lehre
war . Er hatte seine Lehrzeit beendet und die Prüfung

sämtliche Einzelbeschlüsse der Voranschläge der letzten derte : Das stimmt nicht , K. hat nur den Were wie bisher , durch den Ausschuß statt , sondern

Sigung hinfällig sein sollen .
der Ausschuß schlägt den Hundertschaften je zwei gemacht , war aber in dem Glauben , daß er mit diesermögensnachweis eingesehen . " Ginem Antrag Dr . Namen vor und die Hundertschaften wählen die durchfallen werde . Als sein Lehrherr ihn vermißte ,Ditmanns , Loga zufolge sprach der Auss

schuß , nachdem man der Streiterei müde gewor . Borſizenden dann . Ein harter Kampf entspann glaubte er, W. sei vielleicht zu seinen Eltern gegan=
ben war , gegen die Stimmen der Mit - sich um das Recht der Sagungsändes gen, doch als er den Bescheid erhielt , daß W. dort

Ellerbroek und Angehörige nicht angekommen sei , suchte er nach und fand denglieder Gerdes , Oldeborg , van Les - rung . Gerdes
sen , senneplay und Ellerbroef , Sü traten für die Beibehaltung der Abstimmung jungen Mann in seiner Schlafkammer erhängt vor .
berneuland , dem zweiten Vorsitzenden das hierüber in der Mitgliederversammlung ein ,
Bertrauen aus und schuf somit die Basis füz während die Mehrheit für die Verlegung des
die Fortführung der Verhandlungen. Damit war : Schwergewichts in den Ausschuß sich aussprach.
der zweite Antrag erledigt ; der erste Antrag Der Mehrheit zufolge wurde beschlossen . An

wurde einstimmig angenommen , sodaß demnächst genommen wurd zur Wahl der Rechnungs

die Wahl eines ersten Vorsitzenden stattfinden
wird .

Kammer sitzt und ein Umsturz desjenigen , was tn
29 Jahren aufgebaut worden sei .

vorsichtig zu betreiben sci .

Es wird dann in die Beratung der neuen Vor¬
anschläge eingetreten . . Zunächst entsteht eine
längere Aussprache über die

Beamtengehälter .

Ministerialrat Hennings sieht sich veranlaßt ,
zu erklären, daß das Ministerium in so kurzer Zeit
zu einem Gutachten nicht habe kommen können . Man

hätte den Antrag eher einbringen sollen .
Die Kammer beschließt :

Die Beamtengehälter werden nur bewilligt unter
der Voraussetzung der Verpflichtung der zwangs¬
läufigen Bezahlung der Gehaltserhöhung und un =

ter der Voraussetzung der richtigen Einreihung in
die neuen Beamtengehaltsgruppen und nach deren
endgültiger Feststellung berichtigt . Die Zahlung der
erhöhten Gehälter soll als Vorauszahlung ange¬
sehen werden .

Zum Voranschlag werden noch eine Reihe von

Erinnerungen vorgebracht , die sämtlich im Sinne
des Sparens find .

A.-M , Gräper weist darauf hin , daß 100 000 .
Beiträge rückständig sind . Im nächsten Jahre wer¬
dent es 150 000 bts 200 000 fein . Dann sind wir

am Ende . Im Lande hört man vielfach die Meinung
vertreten, die Kammer abzuschaffen und an ihrer
Stelle einen Landeskulturrat einzurichten .

Viei und heftig geredet wurde zu folgendem
Antrage der Oldenburgischen Saatzuchtgesellschaft :

Die Oldenburgische Saatzuchtgesellschaft bean
tragt , die Oldenburgische Landwirtschaftskammer
wolle beschließen , beim Ministerium des Innern den
Antrag zu stellen , daß als Saatgut nur Original¬
oder anerkanntes Saatgut in den Verkehr gebracht
werden dürfe .

Der Antrag wird mit 23 gegen 10 Stimmen ab¬
gelehnt . Die meisten Anträge auf Streichungen
werden abgelehnt , nur unwesentliche finden An¬
nahme . Besonders harte Kämpfe wurden geführt
um die Gelder für die Grünlandwirtschaft
und bet dem Vocanschlag der Versuchs - und
Kontrollstation um die Ausgabeposten für
den Molkerei - Instruktor .

-

-

-

Jene wurden wieder mit großer Mehrheit be¬
willigt , diese in die Einnahme der Kammer unter
Butterkontrolle eingesetzt . Sie soll den Betrag mehr
einbringen . K . - M. Ringeling beantragt , bet

der Regierung um einen Gesezentwurf zu bitten ,
daß Kunstdünger nur dann in den Handel gebracht
werden darf , wenn er von der Versuchs - und Kon¬
trollstation untersucht und für einwandfrei Gefunden
worden ist . Die Airssprache geht hin und her , von
einem Borschlag zum anderen . - Es wird beschlossen ,

eine Umlage von 06 Proz . des Einkommens aus
der Landwirtschaft aus 1926/27 und an Beitrag von
40 000 Wahlberechtigten je 1 M zu heben .

Boranschläge, die infolge der Beschlüsse unwefent¬
liche Aenderungen erfahren werden , rechnen mit fol¬
genden Summen : A. Dandwirtschaftskammer : Ein¬

nahme und Ausgabe je 360 000 M ; B. Versuchs - und
Kontrollstation : Einnahme 168 500 M , Ausgade

178600 M, mithin ungedeckt : 9100 M ; C. Bakterio¬
logisches Institut : Einnahme und Ausgabe

82 000 M; D. Landwirtschaftliche Haushaltungsschute
Neuenburg : Einnahme und Ausgabe je 37 800 M.

Die 6 Stunden ohne Unterbrechung dauernde
Sizung wurde um etwa 4,15 Uhr geschlossen. An
he ichloß sich noch eine vertrauliche Sibuna .

Die

prüfer ein Antrag Gerdes- Oldeborg , nach
dem diese Wahl weiterhin in der Mitgliedervers
sammlung vorgenommen wird . Nachdem dann
über die übrigen Paragraphen die Einigung er
zielt war , war

-

jetzt der Boden für die Einigung im
B . D . St . geschaffen .

* Westerstede . Der Verein zur 3ncht und
Mast des Edelschweins „Ammerland " ist
gestern in Bad Zwischenahn ins Leben gerufen.
Amishauptmann Ott und Landwirtschaftsrat Kroog¬

mann , die der Versammlung beiwohnten, beglück¬
wünschten diese zur Gründung . Der vorher durch¬
beratene Verpflichtungsschein wurde von 18 Land¬

Zur D. 2. G. Schau in München , im Juni wirten unterzeichnet und die ausgearbeiteten Richt¬
6. Js . machte Zuchtdirektor Köppe dann noch Iinien " gutgeheißen . Als Obmann des Vereins
einige hochinteressante Ausführungen , die er¬ wurde einstimmig (durch Zuruf ) Hauptlehrer a . D .
fennen ließen , daß unser ostfriesisches Buchtge Eickhorst Hüllstede , als Stellvertreter Landwir !
gebiet , tros des Haders in Züchterfreisen , wohl¬
gerüstet in den Streit zieht . 33 erstklassige Tiere Die Sagungen werden der nächsten Mitglie - Heinr . Ulfen -Eggeloge gewählt . Die Wahl des Aus¬

werden Ostfriesland in München vertreten , wäh - derversammlung in der jetzt festgelegten Form schuffes hatte folgendes Ergebnis : Fleischwaren¬
fabrikant A . Koopmann - Bad Zwischenahn ( als Ver¬rend die D. 2. G. - Schau von Ostpreußen mit zur Annahme empfohlen werden .

30 , von Insterburg und Jeverland mit 18 resp . Borsigender Janssen , Dammspolder rich treter der Fleischwaren -Industrie ), Tierarzt Brünt¬

12 Tieren beschickt wird . Besondere Erwartun - tete an alle Ausschußmitglieder nochmals das jen -3wischenahn ( als Vertreter der Tierärzte ), Land =

gen können auf die Kuh „Ameise " des Landwirts dringende Ersuchen , dafür zu sorgen , daß diese wirtschaftsrat Heinen (als Vertreter der Landwirt¬
Steffens , Marienhafe gesetzt werden . Sie gab Sagungen zum Wohle des V. D. St . angeschaftlichen Beratungsstelle ), Geschäftsführer Abel

(als Vertreter der Ammerländischen Schweinezucht¬zulett 13 245 Kilo Milch und wird es , wenn nommen werden .
der Schein nicht trügt , noch auf rund 13600 Bis auf Landwirt Gerdes , der bei der Abs Genossenschaft ) , Geschäftsführer Diedr . Schwenefer
Kilo Milchleistung bringen. Damit ist sie die
deutsche Rekordkuh .

"

-

lehnung seines Antrages : „das Recht auf Sat
zungsänderung bei der Mitgliederversammlung

Angenommen wurden folgende Borschläge des zu belassen , erklärt hatte , er würde in die
Buchtdirektors : Je einen Siegerpreis für die schärfste Opposition " treten , waren alle Aus
beste Siegerfuh , den besten 2jährigen Bullen schußmitgliedr mit dem Ergebnis der Beratungen
und die beste Ninderleistungsbuch -Kuh im Wer - über diese Angelegenheit zufrieden . Man konnte
te von etiva 150 - 160 Nm . zu stiften und feststellen , daß eine versöhnliche Stimmung Play
dem pommerschen Herdbuch für seine im Som - gegriffen hatte . Ein Antrag auf
mer stattfindende Bullenausstellung einen Eh - Bevilligung bezw . Nachbewilligung
venpreis zu übersenden . Dieser Vorschlag wurde von Ankaufsbeihilfen für Stierhal¬
sogar dahingehend erweitert , daß je ein Eh¬ tungsgenossenschaften
renpreis für den besten Original - Ostfriesenbul wurde nach kurzer Aussprache gegen die Herren
Jen und den besten Bullen oftfr . Stammes Gerdes , Oldeborg und van Lessen , Fenneplaß
gestiftet wurden . Ueber Pläne zur rentable - angenommen . Es handelt sich um einen Be
ren Gestaltung der Milch verwertung trag von 7000 m . , der zum Besten der Osts
führte der Zuchtdirektor dann noch aus , daß friesischen Nindviehzucht Berwendung findet .
Vorbereitungen zur Einrichtung von Edelkäse Gin von Dr . Oltmanns und Genossen gestell¬
reien im Gange sind . Er wies alle Interessenten ter Antrag betr .
auf eine heute , Montag , in Leer stattfindende
Bersammlung hin , in der Professor Mohr aus
Kiel zu diesem Thema sprechen wird .

Diese Mitteilungen wurden mit großem In
tereffe entgegengenommen .

Das Hauptgewicht der Verhandlungen lag
aber bei der nun folgenden Borlage :

„ Nochmalige Beratung von Sagungs
änderungen . "

Der Antrag war von Landwirt Kurz , Hollen
und Genossen gestellt worden und wurde vom

Antragsteller als letter Verfuch zu einer Eis
nigung im Verein Ostfriesischer Stammviehzüch¬
ter bezeichnet. Der Antrag enthielt im Einzel¬
nen folgende Vorschläge :

a ) Die Rechnung ist öffentlich auszulegen ;

b) es wird eine Berufungsmöglichkeit für
ausgeschlossene Mitglieder gegeben ;"

Neubrud der bisher erschienenen
Stammbücher mit Leistungsnach , veis

über die Borlage verhandelt wurde .
wurde vom Antragsteller zurüdgezogen , bevor

Zwei
Anträge von Landesökonomierat Wychgram , Wh¬
belium :

-

1. den Ausschußmitgliedern und Verfrau¬
ensmännern das Buch pon Deite : „ Tierzucht
und Fütterung in der Landwirtschaft der Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika " zu schen¬
fen und

2. Bewilligung bezw . Bereitstellung von
Mitteln für Auslandspropaganda ,

wurden zwar besprochen und gutgeheißen , aber
es wurde vorläufig kein Beschluß hierzu gefaßt .

Abgefekt von der Tagesordnung wurde der

Gegenstand :

c ) die Wahl des ersten und zweiten Borsitje
zenden erfolgt auf Vorschlag des Ausschusses
durch die Hundertschaften ;

d ) die Ausschußsigungen bleiben für die Mit¬

glieder des V. D. St. öffentlich .

Ghrung für ben bisherigen ersten
Borsitzenden ,

mit der Begründung , daß diese Dantesschuld in
ruhigeren Betten abgetragen werden soll .

Nachdem unter , Berschiedenes noch einige An¬

fragen ihre Erledigung gefunden hatten , schloß
In der sich hierzu entwpinnenden Ausbrache der Borfikende die Sigung furz nach drei Uhr .

(als Vertreter des Viehhandels ) und Karl Reiners¬
Helle und Rudolf Heermann - Edewechterdamm (als
Vertreter der praktischen Landwirte ).

Bilfum . Pastor Beenfen ist an Stelle des naa

Leopoldhöhe verzogenen Pastors Frerichs -Eilsum
zum Vorsitzenden des zweiten Bezirkskirchenver¬
bandes und zum Abgeordneten des Landeskir¬
chentages gewählt .

* Papenburg . Wenn die Zigeuner auch
bettelnd im Lande umherziehen und in
ihrer Kleidung nicht immer den besten Eindruck her¬
vorrufen , so scheinen ihre wirtschaftlichen Verhältnisse
doch nicht dementsprechend schlecht zu sein. Was man
dieser Tage sah , ließ wenigstens darauf schließen ,
daß diese braunen Gesellen über größere Barmittel
verfügen als manche Mittelstandsfamilie . Abends
30g ein Trupp Zigeuner , Männer und Frauen , lär¬

mend durch die Stadt nach ihren außerhalb befind¬

lichen Wagen . Man hatte am Obenende im Anschluß
an den Viehmarkt ein Gelage veranstaltet , wobei dem
Sekt reichlich zugesprochen worden war . Während
die Alten sich an Speise und Trank gütlich taten ,

30gen die frierenden und hungerndgen Kinder bet¬
telnd von Haus zu Haus und waren froh , wenn ihnen

eine mitleidige Person ein Stück Brot gab .

Eingelandt
Für Veröffentlichungen unter diefer Rubrit übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber feine Berantwortung . Der Ginfender muß das

Beschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Erwache und recke dich göttliche Sonne ,
Hinter der Wolfe steige hervor ;
Rege die Lüfte öffne die Rose ,
Male uns wieder die goldene Flur .
Strahle Wärme dem feimenden Leben ,
Licht lasse werden der müden Natur

Allmächtige Sonne , die wir dich lieben ,
Hol ' den Frühling uns wieder hervor !

2 . Fr



Haus , Hof und Garten
saures und salzsaures Ammoniak , Leunasalpeter , |

des Bodens durchaus . Anders ist es dagegen mit
Es steht unzweifelhaft fest , trogdem durch den kali - und natronhaltigen Düngemitteln , die

den harten Winter viel Ungeziefer vernichtet ist , infolge Bildung von Soda und Pottasche zum
daß diejenigen Schädlingsarten , die in der Erde Berfall der Krümel führen und somit beson¬
ihr Larvenstadium durchmachen , bei weitem ders bei andauernder Berwendung die Dicht

nicht ganz und gar ausgerottet sind . Als solche Schlämmung und Verkrustung des Bodens be¬

kommen bei uns die sog . Engerlinge , die die wirken . (Natron - ) Chilesalpeter wird in letter
Jugendform des Mailäfers darstellen , nicht tr Beit gerne als kalksparend " gepriesen , aus die¬

Betracht , da es bei uns und in der Provinz sen Betrachtungen Hagers ist aber ersichtlich ,

Hannover keine Maikäferplage gibt . Wohl aber daß diese Bezeichnung im Hinblick auf die Gare .

sind die Erdraupen , die also das Jugendstadi - förderung durchaus nicht am Blaze ist . Schow
im Jahre 1920 wies Prof . Ehrenberg daraufum einer Eulengattung sind , manchmal doch

häufiger bemerkbar , und erst recht die fußlosen , hin *), daß Shilesalpeter eine überaus „ungün
sonst wie Erdraupen aussehenden Larven der stige Wirkung auf die Bodenkolloide und auf

langbeinigen Tipula , die uns in einigen Jah - die von ihnen zusammengehaltenen Bodenkrü

ren schon sehr schwere Schäden , namentlich auf met " ausübt . Es ist das ein Umstand , der heute
Moorboden brachte . Es sei nochmals an das Auf - bei der Frage Chilesalpeter oder synthetische (d .

h .
hängen von Starkästen erinnert , denn derscha - b. auch ammoniakhaltige und u . A. falfhaltige )

den wird erst bemerkt , wenn es gewöhnlich zu Düngemittel viel zu wenig Reachtung findet . Es

spät ist. Wohl gibt es jetzt Methoden , um schwere Beigt sich hiernach , daß es direkt ein Unglück für

Tipulalarvenschäden zu beseitigen, durch Aus- die deutsche Landwirtschaft bedeutet hätte . wenn

legen von Giftködern , aber man muß immer sie bei der Steigerung des Stikstoffverbrauchs
in den Jahren seit dem Kriege allein auf Chile¬

wieder bedenken , daß alle künstlichen Maßnah¬

men nur ein Behelf sind und daß die wahren falpeter angewiesen gewesen wäre . Das hätte eine

Bertilger der tierischen Schädlinge in den Krei - ausgedehnte starke Verkrustung insbesondere un
serer schweren und damit wertvolleren Böden

sen der nüßlichen Bogelwelt zu suchen sind .
zur Folge gehabt .

Hängt Nistkästen für die Stare auf! Salammonsalpeter begünftigen den Gavezufſtand

Auch die Drahtwürmer , die das Jugendsta
dium der Schnellkäferarten darstellen , scheinen
nach den bisherigen Feststellungen trotz der enor :
men Kälte gut durch den Winter gekommen zu
sein . Am besten ergibt sich das , wenn man jezt
Aufbruchflächen, die es in diesem Jahre sehr
stark gibt , weil die einfachere Grünlandwirt¬
schaft bei den unrentablen Biehpreisen sich nicht
rentiert und man sich vom Haferanbau höhere
Reinerträge verspricht .

Donschwefelsaures Ammoniat infolge Lösung
Ehrenberg stellte dagegen gleichfalls fest , daß

Kalk im Boden durch die Schwefelsäure Krümel¬
struktur und Bodengare herbeiführt . Zur Er¬
läuterung verwies er auf einen interessanten ,
langjährigen Versuch in Rothamstedt (England) :
An zwei sonst völlig gleich behandelten , nur ei¬

nerseits mit Chile -Salpeter , andereseits mit

schwefelsaurem Ammoniak gedüngtenfeldstücken
ermittelte man , daß bald eine Verminderung der

Die Zerbröckelung der Narbenstüde ergibt oft Dränwasserabgabe auf dem Chilesalpeter -Feld
erschreckend starken Besaz mit Drahtwurm . Star - eintrat , da die Hohlräume im Boden durch die
te Rainitgaben haben sich nach Veröffentlichungen in die Tiefe geführten Bodenkolloide verstopft
bewährt , aber auch Stare , Pieper , Bachstelzen wurden
tragen wesentlich zur Verminderung bei . Solches In einem solchen Falle , der zu langwieriger

Aufbruchland wird nach Erfahrungen der Brak - Schädigung des Bodengefüges und damit be¬
tiker am besten vom Drahtwurmfraß verschont , fanntlich zu beträchtlicher Berminderung
wenn durch Walzen und sonstige Pferdearbeiten Ernteertrages führt , gilt es durch Umstellung
der Boden von den Pferden so dicht getrappelt der Düngung oder eine kräftige Kalkung den
wird , daß jeder lose Zustand des Bodens ver - gewünschten Garezustand des Bodens wiederher¬
schwunden ist . Sonst kann man erleben , daß zustellen . Zur Zeit unserer Väter wurde diesen
man die Aussaat noch einmal machen muß , und Fragen größere Beachtung geschenkt als heute ;
so schlechte Ernten in den Kauf nimmt . da wurde der Landwirt u . a . danach beurteilt ,

ob er es verstand , auf seinen Aeckern die unent¬

des

Bodengare und Bodenvertruſtung. behrliche Bodenfrümelung zu erzielen und zu
erhalten . Jm Interesse des Einzelnen wie der

Die Entvidlung des Kalfverbrauches in den Allgemeinheit wäre es zu wünschen , daß gerade

legten Jahren zeigt , daß sich die deutscheLand - in den jeßigen schwierigen Zeiten erneut der
wirtschaft erneut der Bedeutung einer fräftigen Bedeutung dieser Fragen durch dahinzielende
Kalkung der Böden bewußt geworden ist . Die Bearbeitungs - und Düngungsmaßnahmen Rech¬
steigenden Absazzahlen für Düngekalk , soweit nung getragen würde .

der Absag vom Verein Deutscher Kalkverke
erfaßt wird , wurden in der 75 . Sigung über
allgemeine Düngerangelegenheiten im Oftober
1928 wie folgt angegeben ( in T. ) :

Jahr 1923/24 24/25 25/26 26/27 27/28

Brannttalt : 322 000 538 000 566 000 630 000 700 000

Kohleni . Kalt : 483 000 677 000 638 000 806 000 862 000

Die von der Landwirtschaft verbrauchten Men¬
gen Leunakalk und die mit den kalkhaltigendün¬
gemitteln verabfolgte Kalkung ist hierbei nicht
inbegriffen , jedoch wurde auf der gleichen Sit¬

zung z . B . ebenfalls von einer starken Steige¬

rung ( 100 Proz . ) des Leunakalkabsages be
richtet .

Die Bedeutung einer ausreichenden Kaltzu¬
fuhr liegt nicht so sehr auf dem Gebiete der

Pflanzenernährung als vielmehr in der Tatsa¬
che einer günstigen physikalischen Beeinflussung
der Bodenstruktur . Man hat in letzter Zeit
versucht , den Kalt seiner Bedeutung und Wir¬
fung nach als gleichartigen Pflanzennährstoff
mit Stickstoff , Phosphorsäure und Kali in eine

Reihe zu stellen . Das ist aber nicht richtig !

Geh . Rat P . Wagner - Darmstadt , der schon vor
45 Jahren den Begriff „,,Bolldüngung " einführte
und klar bezeichnete , befaßte sich vor kurzem in
einer Beröffentlichung mit diesen Fragen . *)
Seine Ausführungen gipfelten in dem Sat :

Düngung mit Stickstoff , Phosphorsäure und
Kali ist Pflanzenernährung , Kalkung des Bo¬
dens ist Bodenverbesserung " . Eine Kalkgabe dient
erst in zweiter Linie dem Kalkbedürfnis der an¬
gebauten Frucht . Auf physiologisch sauren Bö¬
den führt sie durch Bindung der Bodensäure
eine den meisten Pflanzen erwünschte neutrale

oder alkalische Reaktion herbei . In erster Linie

aber schafft der Kalk einen garen tätigen Boden ,

in dem die Hauptpflanzennährstoffe don
Pflanze voll ausgenugt werden können .

Der

Prof . Dr . Hager , Leiter der Versuchsstation
Bonn , befaßte sich auf der diesjährigen Februar¬
tagung der D. L. G. in einem Vortrag mit

diesen Fragen . Allgemein betonte er einerseits
die vielerlei Vorteile eines Barezustandes im

Boden lockereLagerung der Bodenteilchen , Bak¬
terienleben , Durchlüftung , Wasser - und Wärme¬
haushalt - , andererseits verwies er auf die Ge

jahren der Dichtschlämmung und Bodenverkru¬
stung . Darüber hinaus machte er die Frage

der „ Aenderung des Bodengefüges durch natür¬

liche und künstliche Düngemittel " zum Gegen¬
stand seiner Ausführungen . Kalthaltige Dünge¬
mittel wie Thomasmehl , Rhenaniaphosphat ,

Kaltstickstoff , Kalfsalpeter , Kalkammon , Kalfam¬
monsalpeter wirken verständlicherweise gareför¬

dernd auf das Bodengefüge ein . Aber auch sau¬
re , Ammoniat enthaltende Salze wie schwefel¬

*) Deutsche Landw . Prese Nr . 5. 1929 .

Dr . He .

*) Vortrag in der Sächs . Det . -Gesellschaft in Dresden
am 9. Januar 1920 .

Landwirtschaft

Rechtzeitige Düngung der Futterflächen
bringt Gewinn .

Jeder Landwirt muß bestrebt setn , auf den ihm

zur Verfügung stehenden Wiesen und Viehweiden ,
auf den Ackerflächen , welche er für den Futterbau
bestimmt hat , möglich große Mengen nährstoff¬

reiches Futter au erzeugen . Tenn er tenni ben
günstigen Einfluß , welchen der Weidegang auf faf .
tiger Koppel , melchen Grünfutter aus fungen , nicht
verholzten Pflanzen auf die Gesundheit und den
Ernährungszustand seiner Arbeits - und Nuttere
ausübt . Deshalb wird er die Pflege der ihm zur
Verfügung stehenden Futterflächen nicht vernach
lässigen dürfen und in den nächsten Wochen genan
überlegen müssen , ob er diesen wichtigen Stüßen
des wirtschaftlichen Fortkommens auch bereits eine
fräftige Düngung zugedacht hat .

Die Wiesen und Weidekoppeln müssen in fedem
Jahre die Pflanzennährstoffe Kalt , Phosphorsäure
und Stickstoff in den Wintermonaten , vor Beginn des
Frühjahrswachstums zugeführt erhalten . Außer¬
dem ist eine Kalfzufuhr von etwa 20 - 30 Doppel¬
gentner hochprozentigem Kaltmergel te Settar alle

drei bis vier Jahre und in demselben Zeitraum ein

Ausstreuen von Kompost oder furzem , gut abgela¬
gerten Stalldung erforderlich . Der Salt , welchen

man in dem einen Winter gibt , ist Pflanzennährs
stoff und Bodengefundungsmittel zugleich . Kompost
oder Stalldung , den man in einem anderen Herbst

oder Winter ausstreut , bringen Humus . Bakterien¬

leben und Nährstoffe , fte beleben den Boden und bes

mirfen eine gute Ausnutzung der künstlichen Dünge¬

mittel .
Neben zwei Doppelgentnern 40 prozentigem Kalt¬

düngesalz oder sechs Doppelzentnern Kainit gibt man
als Phosphorsäuredüngemittel etwa 4 Doppelzent¬
ner Thomasmehl oder zwei Doppelzentner Rhena¬

niaphosphat und zwei Doppelzentner Kalfstickstoff
le Hektar zur Befriedigung des Stickstoffhungers ,

den besonders die Gräser haben .

Der Kaltstickstoff eignet sich zur Stickstoffdüngung
der Wiesen und Viehkoppeln besonders gut . weil er

mit Kalfmergel und den kalkhaltigen Phosphor¬
lauredüngemitteln zusammen ausgestreut werden
fann und das billigste des Handelsstickstoffdünge¬
mittels ist . Er bringt auf den Wiesen und Vieh¬

weiden eine vorzügliche Wirkung hervor , wenn er
vor dem Ermachen des Wachstums gegeben wird .

Eine Stickstoffdüngung durch Kalfstickstoff gegen
Ende des Winters bewirkt , daß die Wiesen und

Koppeln ungefähr zwei Wochen früher ergrünen

als nach Stickstoff hungernde Futterflächen .

Je früher die Viehweiden besetzt werden können ,

je früher Grünfutter zur Verfügung steht , desto eher
beginnt das für die Düngemittel ausgegebene Geld

durch Gewinnung höherer . Milcherträge . durch _ freu¬

digeres Wachstum und reichlichen Fleischansan des
Nußviches , durch bessere Leistung der Arbeitstiere
In die Wirtschaft zurückzufließen und steigert , mie
zahlreiche Versuche bestätigt haben , den Reingewinn ,
bewirkt , daß der erste Schnitt nährstoffreichen Heues
frühzeitig gewonnen wird und daß der Wuchs nach
dem ersten Mähen fräftig einsetzt , so daß dort , wo
früher nur zweimal geerntet ist , drei Schnitte her¬
untergeholt werden können oder nach dem zweiten
Schnitt reichliche Herbsweide zur Verfügung steht .

Walzen der Wiesen und Weiden im Frühjahr .
Das Walzen ist eine alte Kulturmaßregel für

dus Grünland . Man wendet es mit besonderem Er¬
folg im Frühjahr an . Die Walze hat eine mehr¬
fache Wirkung : Sie macht die vom Viehtritt uneben
gewordene Weide wieder glatt ; fie ebnet die Maul¬
wurfshügel . Lettere allerdings in richtigem Maße
nur dann , wenn sie vorher mit der Schaufel oder
mit dem Karste breitgezogen sind . Sie drückt die vom
Frost hochgeancene Fläche aufammen und schitekt fte .
- Vor allem regelt das Walzen den Wasser¬

haushalt des Bodens . Besonders Moor - und
Humusboden muß von Zeit zu Zeit zusammenge¬
drückt werden . Dadurch kann der aufsteigende Was¬
serstrom sich rasch in der Krume verbreiten und die¬
selbe frisch und feucht erhalten . Endlich werden
manche Sauergräser durch die Anwendung
schwerer Walzen (40 Bentner auf einen Meter
Breite ) derart zerstört , daß fie oft nach Anwendung
einer zweijährigen Walztätigkeit verschwinden .

Freilich , auch das Walzen des Grünlandes birgt
feine Gefahren , wenn auch nicht in dem Maße
wie das Walzen des Ackerlandes . Vor allem gilt
dies für die schwere Motorwalze (zum Beispiel die

Deuzer " ) mit etwa 40 Zentner Arbeitsdruck je
Meter Breite . Man wendet sie fa befenders auf
Moorweiden und wiefen an . Gerade hier ist das
feste Busammendrücken unter Umständen von großer
Bedeutung . Aber gerade hier liegen besondere Ge¬
fahren : Die mühsam entwässerten Flächen werden
derart in die Tiefe gedrückt , daß der Grundmasser¬
stand wieder steigt und die Nachteile des hohen Wasser¬
standes , zum Beispiel das Aufkommen von Binsen ,
sich einstellen . Auch vertragen einige gute Obergrä¬
fer , wie Französisches Rangras , Wiesenschwingel ,
Timothee . schlecht die schwere Walze . - Besonders
schädlich ist nach Forstmeister Krahmers Fests
stellung das schwere Walzen im Winter oder zeitigen
Frühjahr , weniger schädlich im Sommer nach dem
ersten Schnitt Also dieses Walzen des Grün¬
landes muß mit Verstand ausgeführt werden ! Man
fann seine Wiese oder Weide auch ,, totmalzen " !

Frühjahre auch gegen dieses zähe Unkraut eine vor .
aüclide Waffe in der Hand . Ebenlo gegen den
Huflattich . Den fleinen Samenunfräutern tut diele
Frühjahrsbearbeitung auch nicht be onders gut , ihre

Keimlinge werden andauernd zerstört und vernicht et .

Betriebstechnisch bedeutet diese Frühjahrs .
bekämpfung des Untrautes eine große Arbeitserspar .
nis . Denn es ist natürlich ein starter Unterschied ,
ob ich zwischen den bereits stehenden Stultu pflanzen
das untraut bekämpfen muß . wobei die Arbeit er .
Ichwert und verzögert wird durch die fortwährende
Rücksicht auf die stulturoilanzenreihen wobei außer .
dem stets mit der Hand nachgeholfen werden muß ,
weil man mit der Waschine garnicht so nahe heran¬
tommt . Oder ob ich mit breiten Ma chinen rasch
über die noch leere Ackerfläche dahintahren tann !

Auch im Garten wird sich diese Frühjahrsbe .
tämpfung vor Hackfrüchten lohnen , namentlich ge .
gen die Quecken . Jit der Garien groß genug und
hat man ein Bierd zur Verfügung wird man mit
dem Blanet " , an welchem breite Gänserüße fommen ,
arbeiten . Sind die Verhältnisse flein . wird man
mit einer Zweirad - oder Einradhacke , die man selbst
durch den weichen geschleppten oder gehartten Bos
den schiebt dastelbe erreichen . K . Sch .

Bienenzucht .

Bienentränke .

Mit zunehmender Wärme ist es zwar nicht mehr
nötig , seinen Bienen in der Nähe des Standes
die Warmwassertränke in Gang zu halten , deren
Vorhandensein im kühlen Vorfrühling eine unbe¬
dingte Notwendigkeit ist . Aber man wird dennoch
Sorge tragen , daß die emsigen Tierchen nicht zu
weit nach Wasser zu fliegen brauchen , von dem
sie zum Aufquellen des Pollens und zur Brutfutter¬
bereitung ganz erstaunlich große Mengen benötigen .
Man überlege nur , welchen Gefahren sie auch an
warmen Tagen durch schnatternde Enten am Ba¬
che und unverständige böse Buben an Teichen und
Pfügen ausgesetzt sind . Auch ist die Zeit vorüber ,
in der man der Meinung war , die Bienen holten
ihr Wasser am liebsten aus einer Jauchepfüge
wegen etwaigen Ammoniakgehaltes dieser Wasser¬
stellen . Wenn sie an diese Orte gehen , dann suchen
sie warmes Wasser , oder sie finden in weitem Um

Hadirucht kreise nichts Besseres.Untrautbekämpfung vor der Hadfrucht¬
bestellung .

Man nuzt in der Landwirtschaft noch zu wenig
ben großen Vorteil aus . den die Unkrautfefär . pfung
im zeitigen Frühjahr bietet , solange der Acker über¬
haupt noch nicht bestellt ist . Bei Sommergetreide
wird dies ja weniger in Betracht kommen , da seine
Bestellung verhältnismäßig früh fällt , info : gedessen
zu wenig Zeit übrig bleibt zwischen dem Auftauen
und Abtrocknen des Ackers einersetts , der Aussaat
andererseits .

Ganz etwas anderes ist es bei den Sack früch
ten , also Kartoffeln , Buckers , Futter - , Steck , Mohr¬
rüben . Hier kann man bereits vor der Aussaat
Arbeiten leisten , die den Unträutern mächtig zu
Beibe rücken und die sommerlichen Pflegearbeiten
sehr erleichtert . Insbesondere Quecke , Distel , Huf¬

Lattich , Schachtelhalm werden in dieser Beit mit Er¬
folg bekämpft .

Sobald man auf den Acker fann , fchleppt
man ihn zunächst mal ab . Dadurch erzielt man
unter anderem eine ebene Fläche , welche die nach¬

folgenden Arbeiten sehr erleichtert . Denn sobald

die ersten Unfräuter , namentlich die Quecken , den
Kopf herausstecken , durchschneidet man den
glatt geschleppten Boden ganz flach mit einer
guten Hack maschine , deren Messer sich decken
müssen . Oder man bearbeitet den Acker mit einem
Gänsefußkrümmer ; die Messer müssen stets
sehr scharf sein , damit die Blätter der Wurzelun¬
fräuter abgeschnitten werden . DemGänsefußfrüm¬
mer ( bzw . der Hackmaschine ) läßt man die Schle p -
pe folgen . Die Schleppe reißt - besonders wenn
fie erst nach einigen Tagen folgt die kaum ver =
harschten Schnittwunden der Quecke , der Distel , des
Suflattichs wieder auf und verursacht ihnen neuen

Sastverlust . Nach etwa 14 Tagen wird wieder mit

Sadmaschine oder Gänse fußfrümmer

über den Acker gefahren , diesmal in entgegen .

gesetter Richtung wie das erste Mal , damit alle

vorher nach der einen Seite umgebogenen Sten¬

gel und Blätter nun bestimmt gefaßt und abgeschnit¬

ten werden . Im allgemeinen greift man bei diesem

zweiten Schnitt etwas tiefer . Kann man noch

einen dritten Schnitt anbringen , geschieht dies wie¬

der in entgegengesetter Richtung und noch

tiefer . Gegebenenfalls kann man hier einen Mehr¬
scharpflug mit abgenommenen Streichbrettern , wel .

cher schneidet aber nicht wendet , anhängen .

Die Wirkung dieser Frühjahrsarbeiten auf die

Unfräuter ist vernichtend . Am allerwenigsten ver¬

trägt die Duecke diefe Kur ! Durch das fortwäh

rende Abschneiden ihrer stets neutreibenden Blätter

wird ihr Wurzelstock allmählich derart geschwächt ,

daß er abstirbt . Man kann auf Grund von Ver .

suchen angeben , daß die Quecke durchschnittlich nur

etwa 6 Wochen das stets wiederholte Abschneiden

ihrer Blätter verträgt . Den letzten Rest gibt dann

die Bearbeitung der Hackfrucht . Diese Art Be¬

fämpfung der Quecke bedeutet auch eine Vers

besserung des Ackers , denn die abgeschnittenen Teile ,

welche durch das Schleppen auch noch gut mit dem

Acker vermischt werden , geben einen guten Humus

ab . Die wertvolle Erde bleibt völlig erhalten . Die

Bodenfeuchtigkeit wird gleichfalls gespart . Man

Varereiche einmal htt mit

jener anderen , so oft geübten , bei der man mit dem
Kultivator , mit schweren und leichten Eggen so

lange auf dem Acker herumfuhrwerkt , bis man un¬

geheure Berge von Duecken an den Wegerändern
und in den Wegelöchern aufgetürmt und ausgebrei¬

tet hat und bis man die zerrissenen Queckenteile auf
dem Acke schön breit geeggt hat ! Dazu kommt noch
die ungeheure Masse von guter Ackererde , die man
mit den Quecken von dem Acker bringt ! Dazu kommi
weiter der Verlust der schönen Bodenfeuchtigkeit , der

durch das wütende Zerreißen der Ackeroberfläche

herbeigeführt wird !

Da auch die Distel nichts weniger verträgt als
ein öfteres Abschneiden dicht unter der Oberfläche ,

so hat man in dem Durchschneiden " des Ackers imמ

Bienentrante

Wer ganz in der Nähe seines Bienenstandes
einen Teich oder sonst ein geeignetes Gewässer hal
ist der Sorge überhoben . Wer nicht in dieser
glücklichen Lage ist , stellt im Garten an sonniger
Stelle ein sauberes Faß auf ein Gestell , bringt an
ihm einen Holzhahn an und lehnt ein mit Stäb
chen benageltes Brett so an , daß das Wasser gani
langsam austropft und beim besten Willen nich
anders kann , als im Zickzack das ganze Bret
hinabzulaufen . So oft das Wasser bald ausge
laufen ist , muß es erneuert werden , da die Bienen
komische Tiere sind . Haben sie sich einmal an
eine andere Stelle gewöhnt , dann bleiben sie von
der alten Stelle fern und müssen erst wieder müh

Das Anlocken geschiehtsam angelockt werden .
mit etwas Honig , den man an die Stäbchen streicht
Neuergings setzt man dem Wasser einige Hände
voll Kochsalz und Glaubersals zu' das gegen No
sema - und Maikrankheit gut sein soll . Da die
Bienen gern dem gesalzenen Wasser nachgehen
und das Salz ihnen sicher nichts schadet , soll man
es getrost geben

Sehr wesentlich ist, daß man sowohl das Faß
als auch das Brett öfters mit heißem Sodawasser
reinigt . Man sollte das Faß alle vierzehn Tage
einmal gehörig ausschwenken und das Brett
mindestens alle Wochen gründlich säubern , auch
wenn man keinen Schmuz " darauf steht . Der

Rampf geht hier nicht gegen den „ Dreck " , sondern
gegen Ansteckungskeime , die von einer Tränke ,
wo die Bienen aus allen Stöcken viel verkehren ,

naturgemäß sehr leicht verschleppt werden können .
Mit Rücksicht auf die mancherlei Bienenkrank

heiten ist man jezt an gänzlich von Tränken mil
tehendem Wasser und Mooseinlage abgekommen ,
te oft jahrelang nicht erneuert , geschweige denn

reinigt wurden .

Zum Grundjazz .

Gegen pflanzliche Schädlinge , 3. B. Rost und
Steinbrand , ist das Korn mit Formalin oder Fu .

lariol zu übergießen , durchzuschaufeln und trocknen

zu lassen , oder es wird in Uspulumlölung einges
taucht . Der Staubbrandleim bei Weizen und

Hafer ist schon im Saattorn enthalten , er wächst

mit der Pflanze auf . Hier hilft nur Saatbezug
von brandfreien Feldern oder Warmwasserbeize .

- Mutter forn : Drilliaat zum gleichmäßigen schnel

len Abblühen . Ansteckung erfolgt in der Blüte . .
Atleeleide : 1 m tiefes Umgraben der befallenen
Stelle und der nächsten noch nicht befallenen Bflan¬
zen oder Bestäuben mit Raltstickitoff . - Wurzel¬
brand wird bei Staltung und Tiefloderung , ohne
rohen Boden aufzupflügen , durch Bodenwärme
Samendesinfektion . Herz - und Trockenfäule durch
Feuchtigkeit verhindert . Startes Treiben der Rü¬

ben im Anfang mit großen Salpetergaben bewirkt
oft Wassermangel .
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